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Hallo, be Freunde! 


Tja, sportlich geht's diesmal zu in Entenhausen! Unsere weltumspan- 
nende Jugendorganisation hat beschlossen, das „Spiel des Jahres“ 
zu ermitteln, und natürlich versucht Onkel Dagobert mal wieder, 
Kapital aus der Sache zu schlagen. Als Klaas Klever dann eine echt 
skrupellose Gegenmannschaft aufstellt, wird es ganz schön span- 
nend... 

Also, viel Spaß mit folgenden Geschichten: 
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- DIE SPORTSKANONEN 5 


4 Der Wächter des Waldes 65 





- Keiner darf gewinnen‘ 115 


4 Das Ende einer 
Testfahrt 152 
“ — Ein Spitzenhotel! 201 





— Die Verwandlung der un 
Kaltfußindianer 22l 


Tschüs, bis bald! 
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Wıllkammen ım 


Fer venlager , Jungs! Wie ihr 
wılt, wollen wır diesmal den 
‚Sport des Jahres” ermitteln, 
wozu uns jedes Fähnlein eın 
anderes Mannschaftsspiel 
vorstellen wırd! Ich hofle, 
ıhr seid gut vorbereiten! 


Nanul Isı Gooly 
neuerdings Mitglied 
des Fähnlein 
Fieselschweil ? 


Wie ıch sehe, haben die Fieselschweiıfliınge 


gleich ihren Trainer mitgebracht! 


Welchen Sport fuhrt ihr uns denn vor? 


Mıinmwolleyball, 
Herr OÖberstwald 
meister! Alles 


Neitere erklärt 


Jas spezie | fur den Nachwuchs 
entwickelte Mınmwolleyballspmiel soll 
den naturlıchen Bewegungsdrang der 
Jugend ebenso fordern wie Wendigkeit 


und Spielwitz! 


ö 
B® = 
Alle Achtung! Was 
'ur eine Aussagel 
Direkt druckreifl 
Aber ist das genug? 








Jm darauf eine Antwort zu ' Hört mal! Jedes Fähnlein soll im Ferienlager 
erhalten, mussen wir die eine Sportart vorführen! Und dıe beste wırd 
Zeitschraube um einige I am Ende zum „Sport des 
Tage zuruckdrehen Jahres' 


ernannt! 


Echt? Ist ja 
irre! Den Preis 
gewinnen wir, 


JULIA en | 
Na 


Brief vom 
Überstwald- 
meister! Was er 
wohl von uns 

will? 

















| Fragt sich nur, womit! Natürlich 
muß es ein 
Ballspiel sein! _ 


Oje! Da isı selbst Warum fragen 
unser Schlaues Buch wir nicht Herrn 
überfordert, fürchte Dusentrieb? 
















Logo! Und zwar ein 
leicht zu lernendes 
Mannschaftsspiel, das Spaß 





man ohne großen 
Aufwand praktisch 
überall spielen 
kann! 










Ich selbst nicht... aber 
kommt mal mit! 


Verstehe! Ihr möchtet mit 
| einer ebenso attraktiven wie 
“" unbekannten Sportart ins 
Rennen gehn, weil ihr euch davon 
die größten Gewinnchancen 
versprecht! —— 
Richtig? u 











Richtig! Können 
-_ Sie uns helfen? 


Sehr schön! Gleich 
wird er antworten, 


Darf ich euch ‚Superchamp'', 
meinen Sportcomputer, 
vorstellen? Tippt einfach eure 
Wunsche ein, dann werden wir sehn! 
urn 
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Achtung! Der spuckt / Und ich starre Y Tja, auch die 
ja echt was auf den Bild- moderne Wissen- 
F ‚chirm! f schaft fordert ihre 
Opfer! Hahal 


n F Hm... die Regeln hören 

Sieht nach einer .J Hier steht ja auch sich kinderleicht Problem! 

kompletten Volleyball-/ Minivolleyball” | 7 Nehmt ein- 

Ausrüstung aus! Aber 7 Wielleicht ist das | | 2"- Aber einen F unh jamande 

dafur braucht man was ganz Trainer sollte Kg Zeit ——— 
| sechs Spieler! Und anderes?! man haben, steht er FR . 

Ee nur | da! Nur, woher A En 
Adrei! Ä hi : 





Herr Dusentrieb ıst } Natürlich nicht! Er 
gut! „..jemanden, kann doch unmog 


der Zeit hat’! h | ich seine Hänge | 
\ —h maätte im Stich 


Unsern Onkel 
jedenfalls 


r # ein, danke! Ich moch- Inkel f ; z Pah! Der 
wär's mit e durch Leistung gewin- Z| | Dagobert? wurde glatt 


Onkel Gustav? A, nen, nicht durch ir- = | Geld dafur 
Te giueklicher L verlangen! g 
\ —— Zufälle! „— = 


"Was wir brauchen, ist‘ na klar. Brütleri Wir 
ein sportbegeisterter | fr agen Gooly i Den kann 
selbstloser, hilfs- man doch 


bereiter und unab- nicht ernst 
nehmen! 





Wieso? Laut Dusentrieb Vielen Dank, Goofy! 
muß er nur Zeit r ! Y Auf dıch ı5t eben 
haben! N. A II Verlaß! Also his 
"nachher bei Herrn ] 


Stimmt! Und das hat er % u F| 
ee | Düsentrieb! 


meistens zur Genuge! 
ich ruf’ ihnan! 5 


"Goofy in einen hervorragenden Minivolley 
verwandeln, ist eine ar 
--‘ meiner leichtesten 
ungen! Diese Bücher da enthalten 
alles Wissenswerte uber Sport im 
allgemeinen und Minivolleyball 
im besonderen! 


fMeine neueste Erfindung, deı x Einschießen? 
studioso", hat bereits ihren Ä ale ihn ae 
esamien Inhalt gespei- | un. 

un en a‘ u Dar nıcht weh? 





in! Du spürst 


£1 überhaupt nichts... und 


weißt mit einem Schlag 
alles ber Minivolley 

ball! Allerdings verflüch 

tigt sıch das Wissen 
nach einiger Zeit! 
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wenigstens 
fur zehn bıs 
zwolf Jährchen! 
| Mann, was wären wir 
da gut in der 
Pennel 







= schade, daft es nicht für immer 
Ze CBV hält.. on (— 
f 7) - „oder Il ii 


J 


wy 


Es kann losgehn! 
Bist du soweit, 4 


Goofy? 


weiß ich " 


/ | Hurra, wir 
aber eine n. nn r Ä werden Sieger! 
euren neuen port nd | = Dann kann das 

ich wette, ihr | ww 3 


Ferienlager ja 


gewinnt den Wertr- | anfangen! 


bewerb! 





Ich weiß jetzt, was du mit den 
zweierlei Laufarten gemeint 
hast, Goofy! Die erste war die 
geradlinige und direkte — und 
der komische Schmetterlings- 
-——ı lauf ist gut für die 
endigkeit! 
Stimmt's? 


2 Dh Genau! Gar 
7 Pl Fr) nicht so eınfach, 
dh u \ Fr ’ was? i 


Und jetzt lauf dem ıst das A und Öl 
Häschen nach! Das Das gilt auch für andere Sport: 
fördert Kondition u arten, Tick! 
und Ausdauer! | - 

„Aufgeht's! p 


Mit Ver 


nügen! Oder meinst du 
vielleicht, das würd" ich... 


den Bach, ohne 
.naß zu werden! 





Hehe! 


Du hast gut 
lachen! Du muß- 
test ja nicht 
uber die glitschi-\# 

sen Steine ba- 

lancieren! , 


Pah, als ob das schwer wär’! 
siehst du den Apfel dort? 
Wetten, daß ich mir den 
hol’, ahne raufzuklettern?i _ 


f Wetten, daß ich ihn 
vor dir 
erwische? 





* ‚Ganz schön ins Leere gelaufen, \ 
was, Trick? Das ist auch nicht 
„ besser als baden gehn! 


Haha! 
eu E 
J 












# Ach, ver- 
flixt! Jetzt | 

bin ich weit 

I statt hoch ge- 

sprun- % 

A gen! 










Worsicht, Tıck! 
Da ıst eine 


Vielleicht 
erwisch' ich 
ıhn, wenn ich 
mit beiden Fuü- 
ßen gleichzeitig 
abspringe?! 


Ihr habt übr igens grade zweı verschiede- 


"Kannst du denn \% 
gar nicht genug : Pi ne Sprungtechniken angewandt: den 
\ kriegen vom Absprung mit einem und den mit beiden 
a Planschen? Hehe! ET: 2 | Beinen!,.., Aber jetzt gehn 
| u E— | wir Äpfel waschen! 


Was? Nur 
Apfel? Hınhı! 


Tja, Herr 


Ich will ja nicht drängeln, Goofy, aber i F Tall 88 Goofy 
warn fangen wir denn endlich mit dem BE attsr weiß Dusentrieb 
Minivolleyballspie F gr = Pr macht's 
n nicht: liehl 
\ mösglıch 


Ob ihr's glaubt oder nicht : 
Eigentlic sind wir schon mitten- 
. drin! Denn nur wer fit und qut 
durchträiniert ist, hat die Kandi- 
tion für solch ein 


u 





Hol dir gefal- 
ligst selbst 
einen! 


Aber ıch weıß auch was uber 
Volleyball! Und willst du wissen, es 
was? Man muß unheimlich flink ZW 


„sein! So! 
Reiz 


Schon entdeckt! 
Achtet drauf, wie es 


leistung! Und jetzt 
geht’s heim! Los, gib den 
Apfel zurüc a, 33 








_ ı Wach dem 
Ausyezeichnetes Traınıng, Kinder! Hat mir oe { | Abendessen 
fallen! Ich freu’ mich schon auf euer Ep 
erstes Spiel! Aber nun eßt was, und in y} Gute Nacht, \ 

dann abi ins Bett! — | > _Kinder! 





Das lassen sich 
dıe drei nicht 
zweimal sagen 


dl | 


Fo ILLE FIF | 
IN En, 
a? ut 






Am nächsten 
Morgen 





7 BFIRRER FIR 
fUJasah! Gahn! Mann 


getr auımd 


Und so, 
wenig spater 


»ehı ihr das Eıch- 

häörnchen? Versucht 

doch mal, ihm nach- / 
zuklettern, ohne 


F 
In en . 
- ss 2 


/ 


Und nun sucht euch 
N selbst Vorbilder aus 
dem Tierreich! Ihr 


wıßt ja: Die Mätur 
ist der beste Lehr- 
! meister! 






hab ıch was Tolles 


ne - 
Guten Morgen, Kinder! Beeılt euch eın 


wenig mit dem Fruhstuck ! Wir haben 
er Bit großes Trainingspro 
gramm! 





So macht das Traınınd 
' Spaß, was, Bruder ? 
ff Langeweile kommt 
dia garantıert nıcht 





Warum versuchst du’s nicht 

lieber mit einem ruhigeren 

Tier? Als Schnecke wärst du 
unschlagbar! Hihi! i 


loch aucl 
der? Nur wenn or olöot 
sr \ıch losllıegt, seh 
ıch alt aus! 


Sau EN N 





He! Wassolldenn Wer | Ben ff Ein Haufen 
2 das sein? N | Eros Benzinkanister! Un 
- ‚ | „ glaublich! 


‚5 Wir müssen 7 f Hier wird gar nichts gemeldet 
es dem Öberst- ] | Ist das klar, ihr vorlauten 
cl ; 


r 7, 
Aber echt! Und 
das mitten 


“a Aral 
ım Wald! stinkt Zum Äh 
an mt SUN meister 


| Hımmel! melden! 


Lausbuben ?! 


f Und Hände weg | Wenn das Grunzeug erst 
von dem Benzin! Be weg ist,gibt's hier Bau- 
Das brauchen wir | 4 | - plätze, und wir sind 
zum Waldanzün- ee reıch! 
En den! 





Aber erst schaffen wir euch aus 
dem Weg, damit ihr uns nic 
dazwischenfunkt! 















ıchts wie weg 


Halt! Da- ] 
Leute! 


geblieben! 





Du sagst es! Denen zu 
entkommen, ist eın 
Kinderspiel fur uns - 
nach dem Training! Jetzt 
zeigt sich, wer die bessere 
Kondition hat! 








h 
wa 
ru 
u 
—- 
FT 
— 
ku 
pn 
.®| 
a 
1 
— 
ol 
“a 
vu 
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Sıe vuchl 


sınd Brandstilter! 


| Au jal 


Da bin ich 


ch! Die 


hıgt eu 


Beru 
setzen wir mit dem 


gespannt! 


Volleyball außer 
I Gefecht! / 








/ Diesind. 
‚erledigt! | 


B Wir haben alles genau ...so besteht doch bei uns hier 
gesehn! Und wenn ihr im Ferienlager kein Zweifel 
auch bis jetzt noch ' 

SA keine Gelegenheit hat- 
tet, uns das eigentliche 
a4] Minivolleyballspiel | 


..Minivolleyball zu J 
unserem „Sport 
des Jahres‘ 





.„„überreiche ich euch, 
liebe Fieselschweiflinge, 
für die Präsentation 
der ‚Sportart des 
Jahres'' den ‚Hölzernen 
, Biber‘ Ich gratuliere 
euch — vor allem auch 
zu eurem Tantästıschen 
Trainer! 


Was ist los, Doch... schon! heißt's leider Abschied nehmen vom 
Goofy? Bist Und ich freu‘ Minivolleyball! Ihr wißt ja, daß ich meine 
du nicht A mich auch für euch! Weisheit nur Herrn Düsentriebs „„Auto- 
zufrieden? J} Aber fur mich.. studiıoso" verdanke — und 

Zr die hält nur kurze Zeit! 


1 ALL; 
e pr ER 





Aber direkt traurig 
hat er nicht ge- 
+ wirkt! Er ver- 


Goofy tut 'V Training hat ihm } sprach uns sogar / 
mir leid! so viel Spaß eine Überraschung! 
gemacht! 4° Was er damit wohl j 


Und so, am Ende des [ 
Ferieniagers 














Sieh da! Unser Onkel 
bei seinem Lieblings- 
sport! Hängematten- 
hängen! 


Keine Ahnung! Ich 
weiß nur, wen wir über - 
raschen! Onkel Donald 
wird staunen, wenn 
er vom „Hölzernen 

Biber‘ hört! 









7 da ister 
I absoluter 





Und damit ihr's nur wißt: Zu meiner Zeit 

war ich tatsächlich eine 5portskanone! Ja, 

die Jugend der Welt verehrte mich gerade 
zu als Idol! 





Ihr glaubt mir 
nicht? Dann werde 
h ich s euch beweisen! 
Paßt nur auf! 


| Tu’s nicht, 
nkel 
4 Döonaldi 


Ruhe! Ich bin lediglich das Opfer | 
eines technischen Defekts! 
Darüber lacht man 


Du tust 


dir wehl 


n — 
HMahaha! 
Hehehe! 

Ba 


Jawaohl! Ist gut! Wir 
sind schon unterwegs, 
Onkel Dagobert! Ä 





Da sind wir! Na, wo 
druckt der Schuh? 
ee 


Treiben sie keinen Sport mehr? 
Haben sie keine Lust. sıch zu bewegen? 
Sind plötzlich alle so faul wie... wie 
mein nichtsnutziger 
Neffe? 


Und soll ich dir verraten, weshalb 


gerade meine Generation so unsportlich 


ist? Weil es in unserer Jugend noch 
nicht einmal genügend Turnhallen 


Ss 


11m 


Genauer gesagt, um meine Sport- 
artikelfabrikationsbetriebe! Ihr 
Umsatz stagniert seit einiger Zeit, 
und die Läger quellen über! Wenn 
nicht bald was geschieht, bin ich 
ruiniert! 


Bist 


was du bewegst, sind deine Finger 
beim Geldzählen! 


Ich weiß! Ich weiß! Mit deiner 
Generation rechne ich ja auch gar nicht! ” 
Mein, die Jungen sollen meine Produkte 
kaufen! Die Fräge ist: Weshalb tun 

sie's nicht? 





An Tehlenden 


Vielleicht Da fehlt einfach das Interesse! Beı 
Turnhallen 


sind zwei | uns ıst das was anderes! In unserem 

kann s jeden- & Stunden Sport- Ferienlager hat jedes Fähnleın eine 

falls nicht he- unterricht pro Sportart vorgestellt... wir zum 

Woche zu Beispiel Minivolleyball! 
wenig?! 


heute zu jeder 
Schule! 


A 


SANT EHUNN. 
my # i 


a 


Hm... ie Idee Ist FT So geht's Reg dich nicht Hat er nicht was vom 
nicht schlecht! aber nicht! auf! Du erfährst ersten Schultag nach 
Ihr ah her Erst will % es noch fruh 

ehn, Kın er! | ich wissen, | genug! 
ch brauch TU was losist! 5 — | 

euch nicht | hd 









Dann ist der erste 


Schultag da 











Beeilung, Bruder! 
| Wenigstens am 
ersten 
Tag sollten wir 
punktlich sein! 


Seht euch mal den 

Menschenauflauf dort 

an! Bin gespannt, was 
da los ist! 





? Aha! Das also war die 
Idee, die unser gute 
Unkel Dagobert ausge- 
brutet hat! 


Turnier, veranstaltet 
won den Entenhause- 
ner Schulen! Und wır 
drei sınd schon eıne 
komplerie Mannschaft 
mit recht anstäandigem 1 
Training! Ist das nicht 


Te 


Los, kommt! Moment mal! Und wer 
Schnell nach bitte schön, soll uns 
- ' Hause! Wir trainieren? Wir haben 
— on mit zwar eine Mannschaft, 
em Training j 
1 aber keinen 
anfangen! 





Wo nehmen "May ıchst eınen Alleın Ver sagı elas?! Grundkenntnisse 
wir nur so guten win können 4 haben wir doch schon! Und 
Keinen her? Goofy?l Zu < wir gar che brauchen wır nur noch 
schade, dal eı nichts | zu vertiefen! 
nur Trainer auf ’ 


zeit war! 


mit den wichtigsten b Laßt uns ’Minmwolleyball 
Regeln und Spielzugen g unser Spar -  MWiel ist es kein so exklusiver 
schwein nıcht, aber furs 
schlachten! Nötigste dürfte 
es reichen! 


Spört ist! 


_ Jetzt haben wır 
i alles, was wir 


zum Spielen ureins 7 5 
brauchen! macht ra Daßt.sich 
= er  mirnoch TOnkel Donald H 
Sorgen A einmischt, 
En oder? 





‚und deshalb ha 
ben wir beschlos 
sen, am Großen 
Schulturnier teıl 

"unehmenl 


Nach dazu, wo eınes der üroßten 

sportlichen Näturtäalente direkt vor 

euch steht! Meın, das kann ich nicht 
zulussen! 


"u Hälse dann 








leh trainiere euch, nachdem ich mein| | Has hat uns YAha dm mann 
Wissen etwas aufgefrischt habe! grade noch Angriff und Verteidigung. 

gefehlt! Ein die Flugbahn des Balls... 

größenwahn- | und hier die verschiede- 

sinniger nen Techniken... Baggern, 

a \ Pritschen, Schmettern! 

| an „ Nicht uninteressant! 

raıner Im 


Ohrensessel! 





Werte Neffen! Liebe junge Freunde! Heute 
wollen wir den Grundstein für eine glanzvolle 
Tags darauf in sportliche Karriere legen — ihr als Spieler, ich 
ger Sporthalle | als Trainer! Naturlich geht dies nicht 
ohne Mühe und Fleiß! Ä 





..Fangen wir also gleich 

an mit dem Schmettern, 

einem einhändi t 
Abschlag! Versucht es mal! 


f Hallo, Tick! Trick! 
Track! Ich hab’ eine | | 
Überraschung 








Seht mal, 
Brüder, da 
kommt Goofy! | 


Könnt ihr beim Üben nicht besser auf 
euren Onkel aufpassen? Seht nur, wie 
ihr ihn zugerichtet habt! 

f 





Da ist er 
selbst schuld! Er 
\ trainiert uns ja! 


i Wißı ihr, daß ich einen Trainerkurs für 
) irn 
ET on eisen — Minivolleyball gemacht 
FA wahl nicht! Es sieht ER, und sogar bestanden 


aus, 
noch 


als müßtet ihr iR habe?! Was sagt Ihr 
zu? 
eine Menge | | _ dazu 


lernen! Äber ich | ”.y Hurra! Wir haben 


bin 


Problem der Familie Duck 
gelöst und alles in schönster 


ja dal einen richtigen 
echten Trainer! 


Der alte Fuchs hat es also mal wieder geschafft, 
Und sa scheimt auch das letzte seinen Sportartikel-Ramsch auf den Markt zu 


werfen und mich zu überfligeln! Aber das wird er 
büßen! Und ich weiß 


Ordnung zu sein! Doch gensu auch schon, wie! 


in diesem Moment 





Ich schlage ıhrn mit seinen 

eigenen Waffen! Auch ich 

werde eine Minivolleyball- 

Mannschaft sponsern! 
Und sie... 


ITN 
Ir> 
f Pl 


athletische Burschen, die nicht so 
zimperlich sind... Ganoven oder 
so! - 
* Gänoven, Chef? Die 
wird man dach nie mehr 


" Ihre Minivolleyballmann- 


schaft, Chef! Athletisch und | j£ 


kriminelll Ich hab's am ei- 
genen Leib ver- n 
4 # ! 


„wird auch gewinnen! Eine bessere 
Werbung für meine Sportartikel kann 
ich mir nicht 


Fantastische Idee, vorstellen! 


Chef, nur... wir ha 
ben Tu 
haft! 


Das zeigt sich dann! Erst 
müssen sie ja mal dasein! Und 
dafur sorgen Sie hoffent- / 
lich heute noch, Müller, 
sonst sind Sie Ihren 
Job los! Kapiert? 


"Na also! Damit ist 
Ihr Gehalt für diesen 


Ip Monat gesichert, 
i N ’ Au Müller! 








Inzwischen informiere ich schon 

mal die Presse über meine Pläne! 

 \Nenn der alte Duck das 
liest, wird er sauer! 


f Saviel ich mitgekriegt hab', sollen wir irgend 
so ein dämliches Turnier gewinnen! Was springt 
dabei für 

-uns raus? 























Sehr viel, meine Freunde! 
Sobald ich den richtigen Trainer 
gefanden habe, geht's los! Ihr 
— ı hört dann von 




















® Inzwischen wird bei Goof 


hart trainiert... Wie ihr vielleicht wißt, ist das Netz 


beim Minivolleyball 2,10 Meter hoch, 
so daß eigentlich ständig über dem 
Kopf gespielt 
wird!... 


Das wichtigste bei 
einem Ballspiel 
ist natürlich der Balll 
Deshalb müßt 
ihr als erstes lernen, 
ihn richtig zu 
behandeln! 











Versucht den Ball mal 
position zu werfen, indem ihr die Arme 
angewinkelt nach oben streckt und die 
- Hände zu Körbchen 
N oe 
formt! 


...Was eine laufende Dehnung des 
Körpers bedeutet. Doch nun zur 
Praxis! Diese 90-Grad-Haltung der 


Hände wenden wir beim = 
_  Pritschenan! | \L 
N. ' | fj # N | ] 





zu halten, sollter ihr J ıf | 
leicht ın die Knie gehn Fa ı Sr:  f Und jetzt tippt 
und einen Fuß vor- =) \\ 2 - 4 ihr den Ball mit 
schieben! | un| if 2% \der gleichen Hand- [| 
\ haltung auf dem 


„/ Und zur Abwechslung mal hoch 
, in die Luft werfen und wieder 
„auffangen! Ja, weiter so! 


Denkt dran, daß ihr während des Wärst du so nett und wurdest 
Abspiels stets den Ball im Auge behaltet, | | auf die richtige Beinhaltung 
nicht eure Hände! Die fliegen der Kinder achten, 

nicht weg! — 1 Donald? 





Am Ende der 
Trainingsst unde 
dann 


Danke, 
Kinder! 


heute reicht's! 


„schon mit- 
gearbeitet! 


Wenig später ist 
man zu Hause 


Goofy ist ein echt 
guter Trainer! 
Das muß ihm der 


‚Neid lassen! ; 


Nicht wahr? Er 


weiß jetzt sogar 
noch mehr als 
nach der Gehirn- 
wäsche durch 
| Herrn Düsen- 
“ trıebs Auto- 
studioso! 4 


Ah... und jetzt ein 
gemütliches Schläfchen | 


zur ENEIPARNaNg! 


— 


Unter den Voraus- 


setzumgen müssen 
wir das Turnier ja 


gewinnen! 


Und margen geht s weiter mit dem 
Balltrainıng! Denn ein gezielter 


schlag ist das A une O1 


Und was 
haltet ihr 


ı nach euren 


intensiven 
Vorbereitungen 
auf den Sieg von 


den Vorbereitungen 


für unser Abend- 


Huch! W 


Ich ahne 


Unheill 





essen? 


Nur einer bringt es fertig, eine 

normale Türklingel der- % 

A art aggressiv klingen zu 
lassen, und das ist... 


1 hier über- 
flüssig! Die 
Kinder brauch’ 

ıch! 


wie bitte? Wieso 
denn das? 


Ipassiert, Önkel 
ı Dagobert? 


LK ..Onkel Dagöbert! Du kommst zu spät! 
| ee ir haben schon gegessen! 
-— 


[| Sei still und | 
geh mir aus ' 


Ein Unglück! Und 
euer Minivolley- 
ball ist schuld! 


Weil Klaas 
Klever eine eigene 
Mannschaft hat, und 
zwar eine besonders 
schlagkräftige!l Und 
die soll natürlich 
mein Turnier | 
gewinnen! 





Ihr müßt mir helfen, Kinder! 
Ihr seid meine einzige und 
letzte Hoffnung! 


Fur ihn ware das die beste 
Werbung... und für mich 
— das Ende! - 









Spielt für mich und gewinnt das 7 Langsam, 
Turnier! Ihr bekommt dafur die Onkel Dago- 
komplette Ausrustung, den bert! Beru- 
besten Trainer und tau... äh, 
hun... (keuch!) zehn 
Taler! Ihr... | 





Einen guten Nicht? Oh, ih F Aber wenn wir ewinnen, mußt du jeder 
Trainer haben 7? wunderbaren, Mannschaft in der Stadt kostenlos 
wir. und Geld A geschäftstuchtigen, einen Minivolleyballplatz ff 


\_ lieben Neffen! einrichten!  'Gargl... 





wollen wir 
nicht! 





Heute üben wir das Fihr vergeßt doch hoffentlich nicht, BE: 


Zusammenspiel im daß sowohl unsere Familienehre als 
Pritschen! Äh, hallo, auch meine Ehre als Geschäfts- 
seid mir gegrüßt, A Herr Duck! | mann in euren 
ihr großen u — \ Händen liegt?! 


* Keine Sorge, die Kinder trainieren sehr hart, 
Herr Duck! Also paßt auf: Verfolgt nach 
\ dem Abschlag genau die Flugbahn 
ı des Balles und versucht, sie en 
‚ [durch einen geänderten 4 
se Abschlagswinkel 
steiler oder flacher 
zu gestäl- 


ich euch ja be- 

ruhigt alleine 

lassen! Wieder- 
„sehn, Kinder! 










f Manchmal wird der Ball 
doch auch so abgespielt, 
N Goofy! Schau mall 4 








Zwei Si unden 
inaidr 






Ach, du meinst das „Bag- | 
[| gern''!? Ja, das kommt 
„dran, sobald ihr das Prit- ] 












Puh! Bin ich fer- 
r tgl 2 



















Ich 
auch! Ich 
krieg’ nicht es nicht mehr 


mal mehr die schwer! 


_ Arme hoch! 












gut reden! 
u machst ja 
nicht mit! 





2 Daher , gleich am 
Eßt, Kinder! Ihr müßt eure ver- nächsten TS 
brauchten Kalorien wieder reinholen, 
auch wenn ihr noch so müde seid!... 
Da fällt mir was ein! Gleich morgen 
eh’ ich zu Onkel \ 

sgobert und ver- 271 

lange einen Essenszu- 

. schußl 


einen Hunderter nro Wo- a 
che sollte dir die Ernäh- a a 
rung deines Teams schon Sn 
wert sein! sonst bist du 

| gesund? / 


. Br 
ei 
u = „. 
a ee 
ae; z 


S 
ee 





r % , 
Deine Freßorgien mußt du schon selbst Spa 

| finanzieren! Von mir bekommst du 

| allerhöchstens einen Taler pro Tag! Das 


| muß für die Zusatz- 








Zuerst versuchen wir, den Ball mal 
d) kurzer, mäl länger zu spielen, 56 
Very daß der Gegenspieler ständig 

))\ laufen muß, um ihn zu 

wo erwischen! 














das genaue Zielen! Spielt den Ball 
1 (abwechselnd nach rechts und links, wobei jeweils das 
entsprechende Bein vorgeschoben wird! Ja. so! 


Huch! Meine Beine sınd 
verhakt! Sie hängen, 
fest! 


Das macht Spaß, 
Goofy! Ich komm‘ 
mir beinahe vor wie eın 
Fußballtorwart beim 

Elimeter! 

























50, meine Lieben, als nächstes 
probieren wir den „Ernstlall" am 
Netz — Mann 
gegen Mann! 


Wichtig ist dabei nur, daß 
der Ball nıe den Boden 

berührt, denn das gilt 
—_——— als Fehler! 














Ich zahl Ihnen das fürstliche 
Trainergehalt ja nicht 4 
wegen Ihrer Klarl Ihr 

schönen Augen! / ([__ Geld ist But an- 


Die Jungs sind zwar 
etwas aufmüpfig, aber | 
wir kommen | 
gut voran! 





Was nützt mir eine gut trainierte | | Mir schwebt da auch schon was ganz Be- 
Mannschaft, wenn der alte Duck eine stimmtes vor! Wir... blabla... die Fanzer- 
bessere hat?! Da hilft nur i knacker... blabla... und a | 
’- F - Le! Pl: 
Sabotage, häl 


Muller! 





“Ind 50, gleich if 
dei kommenden 
Macht und bie 
zum !rühen 


Morgen 


Allerhand! 
Das hört gar 
nıcht mehr 


Ftürlich wirkt sich die nächtliche 
Aühestör ur auch auf die Familie 
Duck zl, Arm Morgen 


Zum Kuckuck 

a mit diesern Duck 
j und seinen 
Sirenen! 


f Ich hab‘ heute 
nacht kein 


Auge 2ug®- FDagoberts 
Sirenen 
waren ja keine 
Sek unde still! 
Ich 


wette, ganz 


Entenhausen 
war wach! 
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Die Panzerknacker 
scheinen mal wiıe- 
der amWerk gewe 


Da muß was ganz 
Furchtbares 
passiert sein! 


Nein! Nach ihrem elften Einsatz 
sprach sie von falschem Alarm 
und weigerte sich, noch 
mal zukommen! 


| sen zu sein | 


f Zwölf Mal haben die 


Panzerknacker Alarm 


ausgelöst! Zwölf Mall Und die 


# Polizei hat 
| nichts unter- 
nommen? 


ab ich die F 
gesehn... das heißt, ich hab’ das hier 
gefunden! Und gehärt habe ich 
sie auch! 


Eindeutig eine Panzer- 
knacker- 
maske! 


f Die kommen bestimmt wieder! 
Aber diesmal werden wir sie gebührend 
aaa 1 — bewaffnet bis an die 
ähne! | 





Die erste Wache übernehme ich, 
und du löst mıch ab, Donald! 
Verstanden?p 

— Ja, ja! Schongut! 
Weck uns, wer 
was los ıst! 


Also, ich weiß nicht recht! Im 
nachhinein betrachtet, kommen 
mir die Angriffe der letzten Nacht 

doch etwas seltsam Ä 


Aha! Da unten tut 
sıch was! 


W 
Brüder! 
Attack eeeee! 





’ Na, was wohl? Die Panzer- 
y | knacker sind los! Sie wollen 
los, Onkel mich ausrauben! Schnell, 
Dagobert? 3 W A schaltet die Scheinwerfer / 
f | | ein! 









Sicher | 
* bin ich sicher! 
Ich hab’ sie 

deutlich 

\ gehört! j 


nichts! Bist 
du 
sıcher ...? 









a 
Ari 
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Mull und 
nıchts! Schöne 


Durfen wır 
endlich ins Bett? Wir 
haben morgen 
Training! 


Jedoch 


ilfe! Die Panzer 
knacker! An die 
. Waffen! 


und so, beim Training am 
Bachsten Margen 


Ich weiß, ıhr seid mude! 


an! 


_ ı Aber 
ktrengt euch 
d trotzdem 


Meinetwegen! Geht schlafen! 
Sieht aus, als hätten die 
| Burschen für heute nacht 
genug! 


iort ihr nicht?! 
Lileuer Angriff der 
Panzerknacker! 


"Alarm! Alarm! 
Oberalarm! 


Fur den Aufschlag von unten mußt ıhr als 
Rechishänder folgende Haltung einnehmen: Ball 
in die linke Hand, linken Fuß zur leicht 
gebeugten Schrittstellung nach vorn, gestreckten 

schlagarm nach hinten! Und 
nun im Halbkreis... 












Ich glaub‘, heut wire das 
nichts, Gooly! 






den Schlagarm nach , 
orn sch wingen une 
den Ball von unten 
wegschlagen. he! 












Naqut! Dann schlaft euch erst 
mal aus! Heute nachmittag 
machen wır weiter! Ich hab' 
inzwischen mıt eurem Unkel 
zu) ein Hühnchen 


zu rupfen! 


| Du hast ja ‚Sie sollten nach dem 


recht, alten SR un han 
ty eln Angrıiil 
Goofy! Aber was we 


soll ich tun? Die | x st die 





























Polizei lacht beste Wei 
mich nur aus, teichg ungen ! 
A und ich. 





Sie mussen aktiv werde Stimmt! Ich werde ' 

und die Panzerknacke: Ä Ihnen nachspionieren „ 

genauestens unter die Lupe N um herauszufinden, was 

nehmen! Nur so erlähren Sie Dr sie eigentlich vorhaben! 
was! 





Ich muß so nah wie möglıch ran 


um ru hören, was sıg 
reden! 


He, Kumpel! Wenn | Die haben namlıch letzte Woche eın 
du zu den Panzer u 4 - a Telegramm gekriegt, daß sıe im Zahn 
hi | " .  pasta-Preisausschreiben gewonnen 
| haben! Und jetz 
legen sie ın 
Atatulpo faul 
ın der Sonne! 





Parzei 


Wer hätte gedacht, daß diese 
knacker? Ja, da war 


Ganaven überhaupt Zahnpasta 


benutzen! Der Sache trau ıch 
nicht! Am besten was! Letzten Frei 


ich pruf' 
tag, soviel ıch weıls! 















V Nun, eigentlich ist das 
gegen die Vorschriften! 
Aber wenn ich damit zur 
Wiederherstellung der 
nächtlichen e: 






Duürfte ich die 
Kopie des 
Telegrammis 
mal sehn? 


Hm...! Das würde 
die Sachlage — 
naturlıch total 
verändern! 

Mal sehn. 























Oh, dieser 
Schuft! Ich 

hatt’s mir der 
ken können! | 


..|n Entenhausen beitragen kann, mache 

—r7 ich eine Ausnahme! Ich 

wohn’ nämlich direkt 
neben Ihnen! 








de 





Lässen Sie meinen Pi wäatjer bereit 
stellen! In zehn Minuten 
bin ıch tia! 


hnell ein Telefon! Dem werde 
u ich die Suppe versalzen! 
Und Sie können bald 
wieder ruhıg 
schlafen! 










Endlich kommen wır nun, wıe versprochen, zum 

| A Baggern! Das besondere an dieser Balltechnik ist, 
u a cdlaß der ankommende Ball nicht mit den 
Händen, sondern mit den eng aneinander- 


Ä gelegten Unterarmen angenommen und 
A wieder abgespielt wird! 












Man geht erst beim FA Stimmt! 

Abspielen aus der f Und die Beine \| 

Hocke hoch! ı —/ müssen leicht 
gegrätscht 





[ geschobenen 
Schultern, die 
gestreckten 
A Arme und die 
u Hockestellung 
vor der Ball- 

annahme! 


Nr 




















“Ich finde, die beiden baggern 
schon wie die Profis! Meinst du 
nicht auch? 


Sehr gut beobachtet, Kınder! Und 
ıhr wißt sicher auch, wıeso, oder ? 
Um das Gleichgewicht besser zu 
a halten! 





L Bere Nehen dem Aufschlag von 
En en | unten, laßı sıch das Anspiel auch 
lernen  H5 gleich als Angrıffsschlag ausfluhren 
wır noch das An- Däzu wırft man den Ball hoch ın 
griffsspiel! die Luft und schmettert ıhrı mit 
if cdlem Schlagarm erg I 


Zack! Echt Spitze, 
Goofy! Das yeftallt 
mir! 


BAER SZ 
Br 


me 


Deshalb wird diese Spieltechnik auch 

„Schmettern” genannt. Da durch die Arm} 
\ Kissen ar, von oben nach unten der Ball 
ebenfalls nach unten geschlagen wird, 
2 ist er für den Gegner schwer 

erwischen und bringt 

m. Oft einen Straf- 
‚ punkt ein! 





Und jeizt — ob ıhı 's glaubt oder nicht, % 
Kinder — sınd wır soweit, unser erstes ie 
Minivolleyballspiel zu versuchen 

| allerdings nur zwei gegen zwei 

| Aber für den Anfang ist das 


gleich die Übersicht verliert! 
| Also, auf geht's, Jungs! 


Ihr:glaubt nicht, was 
ich herausuoetfuneen 


7 Greift an, Kinder! 
| Attacke! 
Fr I n —_ — 
—— > 








Wie bitte? 
Geht’s dir 
nicht gut’? 






O doch! Die Panzer: 
kEnacker hatten nam- ” 
lıch nıchts mit dem 

nachtlichen Alarm 
zu tun! 
ee 


— unschuls- a 






Nicht! Aufhören! Sıe sind in. 
frıedlicher Absicht hier! 














a Fr F 5 s n = = i 
Sie waren zur fraglichen Zeit gar nicht Aber ıch hab‘ dıe Tolle Idee 


hier, sondern in Atatulpo! Man hatte Sache aufgedeckt! “| Haha! Das wird 
sie absichtlich weeg- Und heute nacht ein Fest! 


gelockt! _ werd’ ıch... fluster... 


"Vorwärts, Brüder! 
Attackeeeee! 





f Wieso reagiert 
i er heute denn y 
Nr nicht? 


| 2 [| Ihnen ist anscheinend jedes Mittel 
Weil ıch genau | recht, um meine Mannschaft um den 
hockt! Schlaf zu bringen, damit sie beim 
/ ' Turnier nicht in Form ist, wie? 


Ach was! Wenn der glaubt, 
er hätte mich geschlagen, 





a5 


D 


avo! 


Er 


ü 
— 
NO 
a m 
5 
Bu; 
„m © 
FH 
s£ 
ER: 
E69 


daß ıhr so mit 


vollem Einsatz 
spielt! Da macht das 


Zuschauen Spaß! 


Ihr seid also reif und 


bereit für unser 


Turnier ? 


ich euch 
#t eure Trıköts! 


Dann uberreiche 


jet 


Angriff des 





schnell einen 
Block bilden! 


Gegners immer 


| :h am nachsten Tao ırıl TE m f mei 
Br Nat Tag ERDE Ich weihe Donald 
Bledlerschmetternde Nachricht f 

Ein ın alles ein! 
fi q= N san : 

ın lelejramın von ımeıner 
Tante Klara, Kınder! Sie ıst krank 
und möchte, daß ıch zu ıhr 
könmme! 
L)...und wwer 

fF soll ung beim 
Turnier betreuen? 


Läß sie doch 
Schau gan 


nur all di 
nicht Aın! 


' Zuschauer 


 kammt! Es wird 
-  ernät! 

LILILCO TS 

= 
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N z u ' Fi | 


.h en 
a ro 
’ | f i ni 
4 } , 1 13 # . fr 
E “ar h 


ns später wird das ‘Nach anfangliche: Nervosität Mutig wahren sıe 
T | finden Tick, Trıck und Track jeden Antrıffl ab 
h zu ihrem Spiel so yut es 


[Li 
7 . 


Inivollevball-I urniei 


annenliilen 


SHHUHISI 





Na, wıe eın 
I Irrer gebrullt 
| hat er! 
Habt ihr’s 
nicht gehort ? 


Dach walllg erschopfi ist 
nur der Ersatzıraine: 


Ach du Schreck! 
Was hast du denn, 
Onkel Donald? 


Röchel! 


m =) 













Soll ich euch\/ Also mir hat’s 


gleich von 























Spaß! 
=, 
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Hast du gehört? 
-f Und ich dachte, sol-\ 








Der Anfang war nıcht schlecht! 
Hauptsache, Donald halt bıs 

zum Schluls 

durch! — 

ihr Traıner ı$t ne 

ziemliche Mermnme, 


Auch das Klever -Team 
kammt smielend ein 
Runde weiter 


Bravo! Gurgemacht, 
Männer! 



















Hehe! 


, 5 
ä ESEL RUEEN Anfang an chen Typen geht's 
rl Jr gefallen! nur ums Geld! Br 
‚, macht mir = 
das Spiel | /Minivolleyball\ Beide | 
Be vollbringt wahre Mannschaften 
Fr Wunder! kammen 


Runde um 

| Runde weiter, 
| bis sie sich im 
Entispiel 
gegenuberstehn 








Merkteuch. Erst nach 


_ Wir haben für 


dem Anpfı if wird mil 1 [1 n jedes Spiel drei 
dem Schläger auf den — Il Sätze gebraucht 
S Korb Ge Ro- | ciie Klever- Leute Aa 
= n r Armste\ 


ist überge- 


1 sc ce | | nr Ar 
Ä je! 4 : 
N m MI anne pueälf fi ae 


Ohne Goofy seh’ Na, wie läuft's? 


ich nicht die geringste / Wie ich sehe, 
Chance ür sind wir ım 
uns ' 
Endspiel! 


 .strotzt vor Gesundheit und ist 
gerade zu einer Weltreise aufge- 
brochen! Das Telegramm war 
also falsch! 





frischer als 


Ich war gär 
nicht fort! Ra- 
ten Sıe mal, 
wen ıch am 
Flughafen 
getroffen 


habe? Mei-r 


Aber nach ist ja nichts verloren! 
ich geh gleich zu den 
Kindern! 
Fe In Ordnung! Viel 

Glück, Goofy! 





















f Jas war dach wieder Ihr Werk, Inzwischen F Hallo, Tıck! Trick! 
Klever! Auch wenn Sıe’s nicht NEN“ Track! Ich 
zugeben!. Aber sehn wir uns bın wieder da! Na, 

das Spiel an! | wie lauft's 
> denn or 






Goofy! 
Toll, daß 
— Au wieder 

Zuruck 
hist! 






Die Anwesenheit ihres Trainers gibt 
unseren drei Freunden Kraft und 


a lustver irauen, so dalı sie 





lerı ersten Salz yewinnen 


Sa 5 dem! | fr fi 2 “ Meinst du 


— 7 Der spielt vielleicht, fällt Ein 


ns sag" ich euch: Wenn \ 50 blöd! | ich wär | brechen auch 


scharf auf besser als 
dieses Idıo 


ich meine Sıegprämie ver- 
Ha ten 


‚weil ihr euch nicht Pah! Du 
anstrengt, Ist was los! f vermasselst 


immer alles! 















Wen” war nicht auipas- 
son, bramgen sıe unge 
Minwolleyball-Turnier 
ın Mißkredir! 


















"Ich denke schon! 
4 Esgeht um unsere 
Fähnleinehre! 


Genau! Jetzt 
heilit es ein- 
greifen, Bruder! 
Denkt ih: 

auch, was 

ich den 
ker 


Habt ihr eis 


gehart ? 
























Aber wır 
weıhen nu 
Gooly ein! 













f Och, wıe schade! Schon wiedßo: 
eın Fehler! Ich glaube, wır sınd | 
enlach schon zu 
nude! 





Bravo, Kinder, ich bın stolz 
auf euch! Und mit eurem 
Onkel rede ıch schon! 


sy arg 








Sagt nıchts, Kinder! Klever und ıch haben 
schon kapiert, daß ihr die anderen halyı 
gewinnen lassen, um dem Mıniwolleyball 
nicht zu schaden! 


Ihr habı uns Erwachsenen eıne 
ordentliche Lektion erteilt! 
Deshalb haben wır be- 

schlossen 




















‚unsere Sportartikelfabrikationsbetriele 
zu vereinigen und die erzielten Gewinne 
zu teilen — genau wie dıe Kosten fur die 
versprochenen 






auf die fairen 
Sportler und meinen 
neuen Partner! 


in 5 
—— Ze meinen Limobechen 


Ein dreifaches Hoch auf Minivolleyball! 
Es lebe das Spiel des Jahres! 





a; en - E 4 
Das muß das Landhaus | 
sein, das ıch von meinem 
Ur-Ur-Ur-Großonkel 
Goofardo Govinci 


geerbt hab’! 
ee 
a 


Was fur eın herrliches 
Fleckchen Erde! 





Nie's aussieht, hat dein Großonkel Was “zu Br nNnoen | Erlinder! 
die Ruhe geliebt, Goofy! mal von Ba 
Fi : Bei if 


Frag mich aber bloß nıcht, Bevor ich das Haus geerbt hab’ 
was er erfunden hat! Ich hab J wußte ich ja nicht mal, daß es 
nämlıch keine diesen Onkel gab! 
Ahnung! Jo re. Seltsam, nicht? 


Aber jetzt Schluß 
damit! Jetzt wırd 
geangelt! 





Ich glaub” fası, bei dir haı 
schon einer angebiıssen, Goofy! 


dicke Wolken! 


i | 





Ein Wolkenbruch! Und ıch hatte 


Sıeht aus wie eine 
Werkstatt! 


VA Ze: 
Fi A 
= y 
ie Fr. 








Schnell! Stellen wir uns 
E unter! 


Das Tor ist nicht abge- 
schlossen! Prima! 





He! Sieh doch, Goofy! 


N 


m —— 


Vielleicht hat sich der Notar geırrt... 
und mein Onkel war Flieger 


je Maschine ist vollkommen Schau nur, was da steht! Zwei 
intakt! Nur Benzin fehlt! ! | Kanister .. u 


Wer sagt denn 
das, Micky? 





„und beide sind voll! Was sagst du 


Dann können wir ja auf der Stelle 
| losfliegen, oder? 









Nur nichts 
ubersturzen! 





Üeschlaben wire wir uns um rd sind verschwun- 
f morgen! f | 
auf morge wir ins Haus! 


N \( | | MN. „Ä 
N ) N | i) 7 Pi> 
Na 


Das kann doch ga — RT = Wahrscheinlich war 
nicht sein! F- Fa F der Deckel nicht 








Möglich! Sicher sind sie mit Na ja, fangen wireben Genau! Wir 
| dem Wasser rausgeschwapp!t } 2 mussen ja nicht | 
und dann in den See zu- m hungern Prawiant 

Es ruckgehüpft! haben wir genug 

Bf Du hast mau , la Re 
| 4, a En ' 
A j w \ j \ 2 5 st 


Aldeen!Hahal, 


Aber morgen wird's nichts mit dem 
Angeln! Da fliegen wir! 


Mach den Tank voll, Goofy! Varel 
Und die Kanister nehmen BF 





Natürlich nicht! Aber wenn wir einen Flugplatz 


Wozu denn das? finden, können wir die Kanister auf- 


Denkst du etwa, wir 
könnten in der Luft 
nachtanken? 


Oje! Kriegst du die “ 
Kiste wirklich | 


Vorsicht, Micky! 
Die Bäume! 





Siehst du, ich kann's noch, O ja! Zumindest 
Goofy! Hihi! 1 bei schonem 
- - | —ı Wetter! Hehel r 










Y F Ein Alptraum! So 
[| was Furchtbares 
gibt's doch gar 


Ein fliegendes 
Monster! 








Unter uns ist der Wald! Dort versuche 
ich zulanden! 2 | 






Wo sind wir 
denn jetzt hin- 
geraten? 
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Aber Hauptsache, wir kriegen erst mal 
festen Boden unter die Fuße! 


- kur 


: 7 Einwand G 
4 freie Landung! J 


So, und jetzt will ich raus- 
kriegen, was los 





En 
Oder am Treibstoff?! Womog 
lich war mein Großonkel 


Wann ist das nur passiert? Hm... vielleicht - 
Beim Ablug war doch || liegt'sam Motor!? A 


alles normal? 





Ichkann 2 Aber ich! Da unten steht 
nichts Besonderes nämlich was! 
L feststellen! — 





Unsere Rettung wäre, wenn im zweiten 
Kanister der Gegentreibstoff wär”, der 
uns wieder normal 


Ojel Dein Önkel hat uns ganz 
schön reingelegt! 





* | Primal Ich finde diese Perspektive einfach 
Gluck ge: __ bleiben wir / 


So ıstes! „Di 


I 
habı___ noch eine Wei- 
\ le so klein, - 


a, es ist ırre aufregend, alles mal von 
so Weil unten Zu Br 
sehen! 





Mmm! Lecker! Kleinsein macht 


5paß! Hihihi! 


| Es ist aber a 
eg gefährlich! 
Da! 





.. hoffen wir, daß F O...oder daß *| 
er Vegetarier nn h er satt ist! 
istl 


Mußt du ständig Ärger 
machen? Verzieh dich! 


Ab in deine { Der Wichtel- 
Hühle! Los! ' | marın hat uns 
gerettet! 





Tut mir leid, daß f Aber darf ich mich zuerst mal vorstellen? 
Ich bin Berry, der 
Waldwaächter! 


„“Micky Maus und Goofy, \j | Aber weshalb seid ihr auf einmal so klein? Hat das 
ich weiß! Seit gestern lasse vielleicht was mit dem Flugzeug vom 


ich euch nicht aus alten Goofardo zu | 
den Augen! | Erraten! Öhne es zu 


merken, sind wir unterwegs | 
plötzlich einge: 
schrumpft! 
23 = 


u zu «| Al F .. 
y_ TV’) 


Was für ein Glück! So kann ch We] [BF Kommt! Ich wohne 
euch wenigstens als meine ba ia ganz in der Nähe! 
Gäste begrüßen! 





5o, da sind wir! Ich 
wohne am Fuß 
der großen 
Eiche! 


= Lalit uns ein weı 
ir plaudern! 





Schön 
hast du's hier, 


Fur mich ist der Wald ein so kostbares Gut, 


Wieso nennst Ef Och, das hat 
cas man einfach beschütz 


du dich eigentlich \sich vor vielen 
„Waldwächter"? 
in 


Und ihr glaubt gar nicht, was es hier 
alles zu tun gibt: Ich versorge arme 
Waisenkinder, wässere junge 

| Pflänzchen... befreie 
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‚„selbstverstandlich Ach, dann hast du also meine Fische 
auch Fische! i aus dem Korb genommen’? 


' Deine Fische? Äber die 
Tiere gehören doch 
niemandem, 
Koofy! 


Schlafenszeit, Freunde! 
Morgen führe ic 2 
euch her- 


Ich hoffe, das | 
Zimmer gelaällt 4 =] | etwas scheint ıhn 
a 7 aufgefal- 





Am nächsten Morgen... | 


| Du hast doch ein Problem, j 
Berry! Bitte sag uns, 





Um die Wahrheit zu sa \ Unser Wald schwebt nämlich in W 
gen: Ich habe ver- _ höchster Gefahr, und ich bın 
sagt! Schnüffl Br. vollig machtlos! Kommiı, 
ee Wi ich zeig s auch! 





Ist es wirklich so 
schlimm? 





Es hat Jahrhunderte 

gedauert, bis der Wald * 
so war, wie wır ihn 

heutevorunshaben! ; 


Aber es wird nur wenige Tage dauern, bıs 
dieses wundervolle Stuck Natur wieder 
von Menschenhand zerstört ıst! 
seht nur! 





rs 

I Hier soll ein riesiges Freizeit- 
zentrum entstehen, und 

| die Arbeiten haben schon j 
begonnen! 


f Kopf hoch, Berry! 7 Vielleicht kann man 
Noch ist nicht alles ı bi 4 doch nach was 


verloren! ändern! 


Glaubst du, Micky’ Aber wie | 

soll so ein kleiner Wicht wie 
om. 'ch gegen diese Groß- 

Ed konzerne ankämpfen? 





Keine Angst, das ubernehmen wir... sobald wır unsere naturlıche Große 
wiederhaben! 


"Macht euch keine falschen Hoffnungen, gibt einen anderen Weg! Wir 
Freunde! Diese Leute haben das Recht | mussen an das Gewissen des Bau- 

auf ıhrer A| unternehmers appel 

= lieren! 


{' Das schon! 
IK Aber es... 


Ich weiß zwar noch nicht, wie wir vorgehen, Hier, Goofy, Treibstoff 
aber irgendwie schaffen wir’s wechseln! 





Ich darf gar nicht dran denken, was 
wir tun, wenn das Zeug nicht 
funktioniert!... 


Fertig! Von mir aus 
kann's los- 


„< 









- = — — z 1 
Wiedersehn, Berry, und Kopf hoch! Sie hat was für sich, diese 
| Wir tun, was wir Größe! Man kann praktisch 
| können! 7 von jedem Blatt aus 
je f 


starten! 


Weit schwieriger wird's da bei der Landung in unserer 
normalen Größe! Ohne Landebahn ginge da — 
nichts! 





Bestens! Alles 
wieder ver- 


u <  / Als erstes müssen wir raus- 
EI finden, wo der Chef der Firma 
— | Happy-Bau überhaupt wohnt! 


Ze ı: Enger 
BD Dann sehn wir weiter! 


lb 





Micky studiert |/ Da! Ich hab’ ihn ge- 
das Telefonbuch...] \__funden!__/T 7 
| | | Wluris 








Ausgerechnet in der Parksiedlung '] | Wenn er selbst einen Garten 
wohnt dieser Baulöwe — hat, läßt er sich vielleicht 


_ mitten im Grünen! Br il | leicht von uns um- 
| we ı3 | BR stimmen! u 
| re a N) 





| Das ist sein 
Haus! 





NE \ Und vergiß nicht: Berry darf mit keinem 
N ca) Wort erwähnt werden! 


Bu 
Fe ‚vw 


bevar wir ihm alles Wir möchtengern zu Herrn | 
gesagt haben! Happinger! Ist er da? 


Herr Happınger halt uns sonst fur ver- ' | Hallo! Ich bin Micky Maus, \ 
rückt und wirft uns hochkant raus, u - _ und das hier ist Goofy! 

n 

f | 


-[ 


Ja, mein Onkel ist zu Hause! Sind Sie wirklich | Kommen Sie! Ich bring’ ü 
der beruhmte Herr - En Sie zu ihm! 
Maus? Toll! 





u 
Was wollen Sie J Es geht um eine grolse 
Feriensiedlung 


denn von mei- 
nem Onkel? im Wald! 


Er ist noch nicht mal bereit, meine 
Argumente anzuhören! 
j Oje! Was machen wir 
Dr denn dann, Micky? 


Ach, Sie Ganz im Gegenteil! Wir 
arbeiten für arbeiten gegen 


Ark ihn! 


Falls Sie mit meinem Onkel 
reden wollen, weil er aufhören 
' soll, noch mehr Wald abzuholzen, 
vergessen Sie's! Das hab’ ich 
schon oft ver- 
sucht! 


“Ich hab* einen Plan! Wollen 
er wir zusammen ___ 
arbeiten? AF 








Spitze! Dann treffen wir uns heute | 
1 abend bei den „Jungen Umwelt 
Ze |schützern'' und überlegen uns 

eine Strategie! 










Natürlich! Wir sind 
Bu = 10 





Kommt rein.) 
| 1% | | | 





schon ungeduldig! | A mit euch zusammenzuarbeiten! 


 .- 


Hallo! Wir erwarten Sie ik i ® | 7 Guten Abend! Wir freuen uns, 


Nach langen Diskussionen wird endlich ein Plan... 


"Von so einem Flug hab’ ich 
immer geträumt, Onke 


Z 


Der Flugplatz liegt ja am Ende 
der Welt! Gab’s keinen 
näheren? 


„akzeptiert... 


Abgemacht, Leute, ver 
suchen wir's! Mit et- 
was Glück klappt 
es auch! 





Hallo, Micky! Hallo, W Guten Tag! Von uns 


Goofy! Das ist mein &£ aus kann's losgehn! „ 


Hauptsache, es dauert nicht zu 
lange! Ich hab’ noch eine Menge | 
. zu erledigen! 


Wir freuen uns, Sie an Bord zu 
haben, Herr Happinger! Sie 
werden beeindruckt sein! 





Kaum in 


der Luft, 


| beginnt 
das Flug- 
zeug samt 
Insassen 
unbe- 
merkt zu 
schrump- 
fen... 


„wahrend Bauunternehmer | | Dauert der Fiug Aber nein! Wii 
Happinger nur seine Geschäfte noch lange f setzen schon zu 
i f h 


hat. Herr Maus? Landung 


Sehr schön! Dann komme ich noch rechtzeitig zur... 
he! Was soll das? 


Hrn! Was für eine selt- 
same Gegend! 





befinden? 


| Aber nein! Was Sie hier sehen, ist alles 
reine, unverfälschte Natur! Wir haben 
uns verändert! Und zwar... 


ie Sache wurde doch von langer Hand 


‚geplant. oder? Ich verlange 
eine Erklärung! 
m Wu = Jul 


Sag du, Micky! ) 
- bewahren! 


-_ nm. . 
ur —e ei 7% 

fe ii 

r a [; 





Huch! Sınd wır hier ın einem 
Science-fiction-Film’? 


Röbın und wir wollen auf diese Weise 
versuchen, Sie vor einem schlimmen 
Fehler, einem Verbrechen an 

der Umwelt, zu 


Y 


Hab ıch dir nıcht schon hundertmal ge | 1 Das Freizeitzentrum wird gebaut, und | 
sagt, ıch will nıchts mehr davon damıt basta! Was geht mich 
hören, Robin’?! | dieser alberne ; 


Seien Sie nicht so eigensinnig! 4! Warten wir’s ab! Ich möchte Sie a 
Vielleicht andern Sie Ihre Mei- einem Freund vorstellen! 


— 


nung! Ef | | Zan, Kommen 


Wir bitten Sie nur, ihm zuzuhören 
nicht mehr und 
nicht weniger! 





Da oben ist er! Kommen Sie ruhig | 


Hallo, ıhr seid schon Zuruck ? Darf ich dir Herrn Bauunternehmer Happinger 
Und sogar ın Be- vorstellen, Berry? Wie du ja weißt, ıst er 
f nicht gerade ein Freund des Waldes! 
An dir liegt es nun, ihn 


BE mi | 
= umzustimmen! Na schön! | 
F E f ri 


gleitung! 


Die Muhe können Sıe sıch sparen! Bei mir Nun begleiten Sie mich 

zählen nur Fakten! Gefuhlsduseleien erst mal, Herr Happinger! 

Dann sehn wir 

Ich weiß! Ich weiß! \ 
—ı Hehe! 





noch nie Ge 
' legenheit, die 
Tiere des Wal- 


des. 


„aus nächster Nähe und sozusagen 
„ganz privat‘ zu sehe 
m m Stimmt’s? 





Lecker! Ich hatte gan 
vergessen, daß die 
Natur auch ihre 
quten Seiten 





Ja, der Wald lebsı! Das wissen Sie bestimmt | Und er spendet Leben! Denn jedes 
Inoch aus de: MU Blatt nimmt Kohlendioxyd aus 
Schule! ı der Luft auf... ; 


„und wandelt es mit Hılfe der Sonne | ..und lebenswichtigen 
um in Wasserstoff. — | Sauerstoff! 


| Ohne den Sauerstofflieferanten Wald wäre 
keın Leben möglıch! 





Ja, ja! Aber der Natürlich brauchen wir Fort- 
Fortschritt schritt! Aber keinesfalls 
| auf Kosten der 
Natur! 


Wenn der Fortschritt unsere Lebens- * 
grundlage zerstört, ist der Preis zu hoch! 
Sehen Sie! 


Sehn Sie nur die schönen 
Blumen! Wollen Sie die alle 
zerstören 
=. = 7 





Oder diese leckeren Früchte! Keine 
Maschine könnte sie je so vollkom- , 
men produzieren wie 


| Sehn Sie? Und dieser köstliche 
Geschmack hat nıchts mit 
| Gefuhlsduselei zu tun, 
oder? 


Außerdem sollte sich nie: 
| mand seiner Gefühle - ee re 


N a i N F = © 
_ schämen! Ist der nich ge | | ; e- Ja, zum 


ya | FEN 





Ft Kommen Sie 
| rein! Setzen Sie 


Hm... ob ich die Sache ab- 
blase? Es gibt einfach zu 
viele Probleme! 


Ihr habt mich ganz schon verun- 
sichert, du und 
deine Freunde! 


ar 
] 
1 e x fi > 
|: i 
ei i 
f R L | 
| 





Te g pe ee Free DIES gm many = 
ich bin total durcheinander, Robın! 
Nach all dem weıß ıch gar nicht 

mehr, was ıch tun 


| Am besten, wir gehn erst mal 
schlafen, Herr Happinger! _ E ’ 
Eu Y tk hi 4 
= F “ = L i 
I . 7 
® #1 . a 













Berry hat recht! Ich verschiebe die Ent- 
scheidung auf 
mörgen! 


= rasch noch | 
einen Rundgang, bevor 
wirfliegen! ; 


u AN = 
rt Js 





Ich verstehe nicht, wie ich dıe ganze Ja, wirklich! Vor lauter Arbeit hatte ich Y 
Zeit leben könnte... ohne die Nahe | Pr gar keinen Blick mehr 


zur Natur! = | F . - dafür! 
ze | Du fangst an, sie id N IN „| 
u zu mögen, wie? 


meine Arbeit! Na, viel passiert ist 


noch nicht! 


Bis die Bauarbeiten beginnen, habe 
ich das Gelände einer Müllverwer- 
tungsfirma uber- | 
- Aber jetzt nimmst 
du s ihr weg, 
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Da wimmelt’s ja 
von Ratten! in 


Geht lieber weg! Die Bur- N _ Früher gab's hier keine Ratten! Sie kamen 
schen sind gefährlich! Al SER mit dem Abfalll 


1 Keine Angst! Da naht 
Ökologie durcheın- bereits ein natürlicher 
ander! 










Die Greifvögel sorgen dafur, daß .„schädlinge nicht 
solche... Je überhandneh j 
wi men in der = 


ich werde die Arbeiten sofort 
" stoppen! 





Ein" 
Nein! Wa 








fh ie hören dich doch nicht, 

Önkel Hugo! Du mußt warten, 
bis du wieder i 
groß bist! 





a j Z a 
liche Arbeiten (dd = m Auer / 
einstellen E: u N EA Ä R Fi. 

lassen! ES mn f 
BE ai 1, h 
ri N #| e | 
FE 1 


Der ee nicht nn + Na, zufrieden, 
angetastet! Das mn | f Berry? Dein Wald ist 


garantiere ıch! | 
Hmpf! zu gerettot Vorerst... 


Ya er Kommt! Wir wollen keine ] 
er Zeit verlieren! | 





|So, jetzt haben wir 
wieder unsere richtige 
'* Größe, Freunde! 





I 
Wir werden auch öfters \| 


an Robin denken, was, /| 
Goofy? a 
“ | 


Lebt wohl! Ich werde euch zwei nie- 
a mals vergessen! 


5) u ie a ;} 
d a « 
Bi . no > = 
iR ‚ 
h- 
% Pr r 4 1 
| Ve; 
' 
un j ' 
# nn [ 
Dırci.; 1 
u r j 
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Dafür suche ich mir ein an- 
deres Gelände — irgendwo, 
4 wa keine Eingriffe ın die Na 
W tur nötig sind! Man hat ja 
schließlich eine Ver- 
antwöortung! Hehe! 








Was wird nun ' 
aus deinem gro- 
Ren Bauprojekt, MA 
Onkel Hugo? „PR 











a _—,Ri 


Jetzt machen wir 





nach den Aufzeichnungen deines Ur-Ur- 
Ur-Großonkels boofardo? Mich wurde nam 
Ich die Formel fur seinen Treibstoff ınteı 

j - ı 


u 


t' Dich miıcht 


suchen sollen, Micky! Die Formel 
Ä ıst einfach nicht = 
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Dann aıtıt's un eins; Wir lassen den Rest ..die Kanister sind 
BR TTEIDSIRTIR ALIEN döch leer! 
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will was von 


„wo sıch sofort eine Stechmuücke uber 
Hilfe! Die 


cas unbekannte Naß hermacht... 


Meine Gute 


\ 


das eine Riesen 


stimmt das nicht! 














# Huch! 





- 
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Doch so 


a, 
Schnell, schnapp dir den anderen Ka- 
Inister! Wenn wir Gluck haben, istnoch A ; 


Da hast du’s! Und 
benimm dich ge- 
fälligst wieder 


Mach’ ich! 
Hoffen wir 


29°? Hurra! Es Ä 
I hatgeklappt! Die 
Gefahr ist ge- 
bannt! 


Jetzt sitzen wır aber total auf dem 
1 Trockenen, Micky! 
/ Meinst du? Laß uns |] 
noch mal nach- 


| Was hab‘ ich gesagt? Beide sind staub- | 
trocken! en 





Dann bleibt das geheimnisvolle Benzin meines Vielleicht war das Zaubermittel 
Erfinder-Onkeis auch weiterhin ge- —] | ja auch nur dafür bestimmt, unse- 
heimnisvoll! Ist das 


Und nachdem uns Stimmt! Dafür haben wir 
das gelungen ist, | aber eine ganze Menge ge- 
brauchen wir’s ja lernt bei unserem Äben- 
nicht mehr! teuer! Zum Beispiel, daß 
man Tiere am besten nur 

‚, mit dem Fotoapparat 
einfängt! Hab’ ich 
recht? Hihil 





d AONIR. nun hat uns das Du sagst es laut 
gute alte Entenhausen wie- \ und überdeutlich, On- 
der! Alles geht eben mal zu kel Donald! Echt 


Ende, auch der schönste |J atzend ist das! 
Angelurlaub! | aufz! 





Der Maximarkt ist 
ausverkauft! Aber 
der Superkauf soll 
noch Kricks haben! 


Tan, das Begrüßungs-' 
komitee! Die rie- 

\ chen wohl den 
= Fisch! Hehe! 
























Wiel ıst an- 
scheinend nicht] 
mehr da! 


i__ 7Schnell zum en 
—_/ 7Superkaufl Aus Ich kauf’ alles 
auf, was ich er- 


wischen kann! 4 









\/ Also mir \/ Aber aussen 
j kam's vor wie \ sahen haben 


| eine Herde wil- sie nicht 
_ der Büffell A 


Seht euch das an! Sie über- ' 
fallen den Superkauf! Sind 
die übergeschnappt? 


Man könnte es 
fast meinen! 





Können Sıe mir \f Sagen Sie bloß, | Da, lesen Sie! Was sich 
vielleicht erklä- Fe | 2. DR Dagobert Duck da als Werbegag \ 
ren, was hier vor, a he un | für seine Kartoffelchips ausge- 
sich geht? ıe denn, Mann: dacht hat, ist einfach irre! Die 
Leute sind voll im Kricks- 
Fieber! 


’ Wer die Schachtel mit dem / ..sondern davon ausgeben, soviel 
Glückslos erwischt, gewinnt ei- er will... knurps!... und kann! Das 
nen Tag im Duckschen Geldspei- muß man sich mal vorstellen! Krunsch 
cher! Das heißt... kricks!... er 
darf sıch die Kohle nıcht 
- nur anschaun... 


> 


Krunsch!... Jetzt hoffe ich nur noch, | 
daß ich der Glückliche bin! Kricks! F 
..Mötig hätte ich's! Knurps!... _- 


sucher kommen | Das ist ja 
zurück ! Altar || Wahnsinn! } 





; \ ' Das soll Onkel 
‚Der een Dagobert versprochen] Ich auch nicht! Es | 
L ben. soviel er haben? Ich kann's sei denn, er arbeitet mit 
will? mir nicht vor- ,/ \ Tricks und doppeltem 
stellen! g „Boden! Kommt mit! 


Und so, wenig * Die Leute stürmen die * 
später... | Geschäfte und kaufen wie 
wahnsinnig meine Kärtoffel- 
chips, sagst du? Ist das nicht | 
| prächtig, Neffe? 
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[namlich noch ganz anders | n 
aus! Da wurden nur Klever A| '" Klever-Chips? 
| = \ Auch aus Kar- 

>» toffeln? 


Erraten, mein Junge! Man | 
merkt, daß ihr eine Weile nicht ' “ Für mich war die 
hier wart, sonst hättet ihr den Lage noch nie so ernst! Ich 
Werberummel mitbekommen, a 
den dieser Gauner veran- näherte sich die Krise ihrem 
Höhepunkt... 


| staltet hat! 


Es wird langsam bedenklich, Chef! Klaas 
[Klever hat von heute morgen bis jetzt be- 
reits 500 Tonnen Kartöffelchips verkauft, | 
während wir nur fünf Hundert-Gramm- / 
Packungen absetzen konnten! 


" Welch eine 
Katastrophe! 





er ga m m nn —— 
Bis heute abend durfte Klever bei 
700 Tonnen verkaufter Chips liegen! | Nach vorsichtigsten 
Wir dagegen müssen den Großteil un- Schätzungen bedeutet 


z h a el I In 
serer Vorräte vernichten, weil sie onen Millionen 


Talern für die Duck- 
Kricks-Werke! 






” 
Genug! \ 
Hören Sie || 

auf! 










Ds 
= 






Das ist mein 
Untergang! / 





Warum nur? Warum ' Es muß wohl an der Werbung 
will niemand unsere | | | / liegen! Er hat nämlich eir paar 
Duck-Kricks kaufen? | Nein, | berühmte Leute für einen groß- 
Sind die Klever-Chips | das glaube \ angelegten Reklamefeldzug 
denn wirklich so ich kaum! verpflichtet! P 


viel besser? 














Natürlich sind Fernseh- 
' spots und Plakate mit sol- 
chen Größen nicht gerade 
billig, aber sie scheinen 
2 # h Si nic 
sıch auszuzahlen, wie e noch hier 
rum, Mann?! 


man sieht! £ N 






Die weltbekannte Sängerin 

Lina Burner etwa oder der 

Fußballstar Karabona und | 
der Schauspieler Paul Muhman 
knabbern neuerdings 
Klever-Chips! 





7 Neshalb ma- 
' chen wir das dannt 
nicht? Was stehn 





=. 1 
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Waren Sie wirklich bereit, fur eine 
Sendesekunde im regionalen Wer- | 
befernsehen einen Betrag von 
300 000 Talern auszugeben — 


chne SUR u 


! Wieviel? 








I /Nie im Leben! Wir machen | 
was ganz anderes! Und zwar 
einen einmaligen, noch nie 

dagewesenen Wettbe- 


















/ Und so bin ich auf dıe Idee gekom- 
men, den Leuten das zu versprechen, W 
was sie sich schon immer gewunscht ha- 

1 ben: einen Tag in meinem Geldspei- 
cher! Und es hat funktioniert! 


beweist, sind die Verbraucher | | los findet? Willst du den dann 


voll auf Duck-Kricks umgestie- ‚ wirklich einen ganzen Tag lang 
gen! Klever-Chips will kein 


in deinen Geldspeicher 
Das darf doch ir nn 


alles gar nicht 
wahr sein! 





Aber Donald! 
m denkst Ju 
ra „ fin _/ 


& / iM 


/ 


u N 
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7 _ | ! _ _ 
Bei eınem Ausstoß von täglıch an weıß sehr wohl, dal es 
| zwei Millionen Schachteln ey normalerweise Wochen dauert, 


Nadel im Heuhau fen sıcher leichter bis dıe fragliche Schachtel ver- 
k zu finden als dieses Gluckslos! | Kauft ist... und daß ich bis dahin 

ai | I 
| / Aber man 

weiß doch 















Der einzige Glückspilz, den \ 
' ich kenne, ist mein Neffe Gu- 
stav! Und bei ihm habe ich 
bereits vorgesorgt, daß er mir 
so schnell nicht ın die 
Quere kommt! 


Ja; ich bezwei fle sogar, 

| daß die Duck-Kricks- > Ä 
Packung mit dem / Und wenn sie ’) 

| re Een / nun so ein Glücks- 
verschimmelt sie ver- pilz Tindete Was 
gessen in irgendeinern 

[ Regal! 


Und wißt ihr auch, wie? Ich 
habe ihn eine vierwöchige 
Reise nach Bola-Bola in 
Amazonien gewinnen lassen! 
Er ist sofort abgereist! 
Gut, was 
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Selbstverständlich habe ich mich \ | Und ob ıch das weıl! 
vorher vergewissert, daß Amazo- Aber nun laß mich in 

nien von uns nicht mit Duck- / | Ruhe! Ich muß mich 
Kricks beliefert wird! Br. ‚| dringend um die Tages- 
— An einnahmen kümmern! 
| Eine äußerst angeneh- 

Hm... na qut! Du me Pflicht! Hehe! 

mußt wissen, wäs = 
du tust! 









Gehn wir, Kinder! Es 
sieht fast so aus, als hätte ich 
unseren Onkel diesmal zu 
Unrecht verdächtigt! 











Ahl Es gıbt 
nichts Schöneres, 
alssıch die Taler auf | 

den Kopf prasseln 
zu lassen! Hehe! 
Haha) 















Wie er's nur immer wieder 
schafft, Millionen zu scheffeln, 
während ich um jeden Kreu- 
zer kämpfen muß! | 







Ehrlich gesagt, Also, mir | E | 
ich trau” der geht's genauso! Onkel Dagobert 
„ Sache nicht! wär" doch im Le- 


ben nicht so ruhig 277 
Mir auch, und gelassen... % ..wenn sein 
' Glückslos tatsäch- 
lich ganz normal in 
Umlauf wäre! 


de; ee | Wir joggen noch eine \ 

direkt nach Auf Runde, Onkel Donald! 
Geh du ruhig schon | 
nach Hause! 


klärung! Meint Sf Wir müssen die 
ihr nicht? \ Verbraucher A 
‚ schützen! 


Erklärung für den | 
Betriebsleiter! 





Guten Tag, Herr Pfeifer! 
Wir... äh... möchten einen 
Bericht fur unser Fähnlein 


machen! Durfen wir Ihnen, 


ein paar Fragen stellen? 


Dafür bestellen wir 
normalerweise unseren 
Notär her! Er kam also 

letzen Montag ans Fließ- 

band mit den offenen 


Danach lief das Band 
ganz normal weiter, und 
die Glücks-Packung kam 

mit allen anderen in 
den Verkauf! 


1 |Es geht um den R : 
Natürlich, Wettbewerb! wi Roc ae 
Jungs! Fragt || | wurde denn die |} EN een 
nur! Fragt | | Gewinnerpak- | Fer 


per ı mit unseren 
a 2. Glückslosen! 


‚und wählte aus der 


f laufenden Produktion ein-. Möge es eı- 


| nem | ;- W 
fach eine aus, in die er vor em Zeitgenos-B 


' A Zeugen das Glückslos 


__ steckte! 


u 


BaSN 


Vielen Dank, Herr Pfeifer\ 77 

Dürfen wir unsnoch ein \ 

wenig umschaun? Wir 

möchten unsere Leser 

gerne umfassend infor- 
mieren! 


Ach, so 
einfach ist das? J 
Interessant! 
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[| Scheint alles 


hi 


— Zu seın! 
—— 


— 


Ach, du grune 
eune! Hier sıehr's 
aber ziemlich run- 
tergekommen 
aus! 


Halt! Alles 
nicht! Seht euch 
das an, Brüder! 4 


\ ganz korrekt Ja, ıch hab’ 


auch noch nichts 
/erdachtiges 


\ V 
u ' 5 


[' werden sicher 


Da drin waren wir 
noch nıcht! Man soll 
 nıchts unversucht 

lassen! 


entdeckt! 


Da könntest du 
recht hiben! Alles 
leer und ver- 
lassen! 


Die Räume 


nicht mehr be- 
nutzt! 


' Eın ganzer Berg Duck- 

Kricks-Schachteln! Was | 
haben die denn hier 
verloren? 


Ich seh’ mal | 
nach dem Da- 





Abgepackt am 71 | 

| Mail Sagt mal, war das = irn 

\ nicht der Tag, an dem | | Doch 
der Notar da war? ! Tanne Be: Ä 


Logısch! Damit sie nicht\ | Onkel Dagobert war's! 
in den Verkauf kommt, 7 Du solltest dich was schä-" 

hat man die halbe Tages- * men, du Betrüger! 

dem Los in dem produktion hier ver- ' 

Haufen da | steckt! 

steckt! las heilät hier 

„man'? Ich kann 

euch sagen, wer 

so was machtl, 


| Ich geh’ jede 
Wette ein, daß 
die Packung mit} 


„Jetzt wissen wir auch, weshalb du 
bei der Frage nach dem Gewinner 
so ruhig geblieben bist! Weil es gar 

keinen geben kann! 
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Und wahrend die Leute % 

auf das große Los hoffen 

und deine Duck-Kricks 

kaufen wie verruckt, kas- 
sierst du Millionen... 
ohne jedes Risiko! 


/ Zuerst hast du alles ganz | 
korrekt abwickeln lassen! Äber 
als die Schachteln dann ausge- ] 
liefert werden sollten, hast du A 

sie heimlich beiseite ge- 
schafft! 


Na ja, wenn 
ihr e5 Ss0000 


' Aber was hätte ich denn 
sonst tun sollen? Meine Kartoffel- 
\ chips mußten doch weg — und 


war schnell! das vielleicht ein 
r |! 


Grund, deine Kundery 


Ich betrüge sie doch nicht! 
Ich spanne sie höchstens ein 
wenig auf die Folter! Und das 
macht die Sache ja erst 
spannend! 
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zu betrügen? 


Denn eines Tages wer- 
den auch die Kricks-Pak- 
kungen, die ıhr entdeckt 

habt, ganz normal in den 

Handel kommen! Das 

verspreche ich euch! 





Wenn du dıe Schach- / Wozu hast du ei entlich \ 
teln verkaufst, dann Önkel Gustav ans Ende der 
doch erst, nachdem du Welt geschickt, wenn du den 
alle geöffnet und das | Wettbewerb dann doch nicht / 
Los herausgefischt , ordentlich durchziehst, j 
— hast! sondern krumme Sachen / 
]j | R machst?! 


Aber Kin- | 
der, ich... 


"Aber Donald, 
ich... 


Wir lassen solche Manipula- 
tionen nicht zu! Die versteck- 
ten Duck-Kricks mussen aus- 

geliefert werden! Hörst du? 


Doch, das können wir verlangen! Du hast dir VW Nein! Habt 
Und du wirst es auch tun, so wahr das ausgedacht, also rbar 

ich Donald Duck heiße! mußt du auch dazu mit einem 
stehn! ärmen alten 

. | L\ Mann! 

Und ich dachte immer, 

du seist ein anständiger | 
Geschäftsmann! Pfuil | 


Ihr verlangt 
Unmögliches, 
Kinder! 










Ihr werdet ihm Ach was, wo 
doch nichts davon werden wir denn! 
erzählen, oder? Aber er könnte ja 
| Bitte, bitte, tut | von sich aus drauf 
_ so was nicht! 2A kommen — so wiel 
a wir's auch ent- 
IT deck 


Stell dir nur mal vor, was passiert, 

wenn Klaas Klever von der Sache 

Wind bekommt! Der macht dich 
fix und fertig! 


Nicht I 


RR 


I 
Daß er überall seine 
Spione hat, ist ja bekannt! 
| Wer weiß, ob nicht schon längst 
einer in deiner Fabrik 
rumschnüffelt?! 












O nein! Dann bin ich 
' verloren! Dann ruht er 
nicht, bis mein Ruf rui- 
niert ist — und zwar 
i weltweit! - 















—_ 
so_. 


au 
BE 
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* Also qut! Ihr habt mich überre- | 
det! Ich werde die zurückbehaltenen | 
Packungen dem Handel zuführen 

lassen, wenn's auch schwerfällt L£ 


Bis die Glücks-Packung dann 
tatsächlich gekauft wird, können 
immer noch viele Tage vergehn! 

Und an jedem von ihnen wird 


mein Gewinn größer! 









7 Ich rufe sofort die Aus- 
lieferung an und lasse den 
Restposten auf den nächsten 
erreichbaren Lastzug auf- 
laden! 















so gefällst du uns, 
Onkel Dagobert! Ein Ge- 
\ schäftsmann muß auch 

“ ein Ehrenmann sein! 








Ja, wir sind 
stolz auf 
dich! 


SEZBBBDBrF 
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Der Restposten 


von 500 Schach- 


—. teln im alten 
Lagerhaus soll umgehend 
ausgeliefert werden! 


In Ordnung, 
Chef! Nur... _ 


% ..Und bei einem | 

Rundgang bin ich zufällig 

| auf die Teilproduktion vom? 
21. Mai gestoßen! Da habe 
ich mir erlaubt, einen 


dringenden Auftrag... 
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„sind es leider keine 

ji 500, sondern nur noch 450 

Pakete! Wir hatten gestern 
einen Lieferengpaß!... 


.„„mit dieser Reserve zu erledi- 
gen! Der Kunde hatte schon mehr- 
mals reklamiert! Ich hab’ doch hof- 

fentlich nichts falsch gemacht, 
Chef? 


‘ „.mich würde nur in- 
teressieren, wohin wurde 
die Ware geliefert! 


/ Moment, das | 
[ kann ich Ihnen so- | 
fort sagen!... 





Ah, da habe ich den Liefer- 
schein! Die 50 Pakete Duck- 
Kricks gingen an einen Supe 
märkt ın Mola-Mola in 
Amazonien! 


' Genau dorthin hab’ ıch Gustav ge- | 
schickt, damit er mir hier beim Kricks- 
Wettbewerb nicht in die Quere kommt, dickes Eil 


i Halt! Vielleicht doch Wenn ich nämlich die fragliche 
nicht! Unter Umständen \ | Packung, die ja nun mit Sicherheit 
könnte diese Fehllieferung, in Mola-Mola ist, vor Gustav 

sogar mein Gluck sein! finde, bin ich aus allem raus! 


Das ist doch 
schon wieder ein 





“ Ö nein! Diesmal geht‘s ganz Es kann mir also niemand verbieten, 

legal zul Denn sobald die Krıcks nach Mola-Mola zu fliegen und alle 

I ım Handel sind, kann ich sie er- 50 Pakete Duck-Kricks zu kaufen — 
werben, wie jeder andere falls sie noch da sind! 


Meinst du 
wirklich? 





Na, das will ich mei- 
nen! Vorwärts! Alle Mann 
zum Flughafen und auf 
nach Amazonien, wo das /{ Hoffen wir das 
\ Glückslos auf mich Beste! 
wartet! 
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Direkt unter uns 


Mola-Mola, meine 


‚eg! 

errschaften! Wir 
landen in wenigen 
_ Sekunden! 


..runterkommen! 
Na, wie gefällt Ihnen | 
mein Sturzflug? 


Nein! 


Hilfe! 





/ Und wo, bitte, 
schön, wollen Sie 





landen? Da ist doch 


nur Wald! Keine 
Landepiste weit 
und breit! 


Was sagen Sie jetzt? | 
Pünktlich auf die Minute 
sind wir am Ziel! 


Die brauch’ 
auch nicht, Sefo 


en 


r! 


Sie werden sehen, 


dal wir auch 50.. 


Sie haben viel- 
leicht Nerven, 





, Mann! Unmög- 
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/ Wieso denn? Bis Sie in ei- 
„| ner Woche wieder zurückflie- | 
gen, ist der Vogel repariert! _ 


i) May 
18: ı jr 
är = ur 

u ARE E2 r 


Hauptsache, wir sind % 
heil angekommen! Äh, 

da ist ja der Super- | 
5 _ markt! 


SUPERMARK 


EEE 


Verflixt! Es sind nur ° 
40! Das heißt, zehn 
wurden bereits ver- 
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| Welch 


ein erhe- 
bender 
Anblick! 


Besonders viel | 
Flugbetrieb scheint hier 
aber nicht zu herr- 
schen! _ 


Meine geliebten Duck-Kricks 

leuchten mir schon entgegen! 

Laßt sie uns rasch durch- 
zählen, Kinder! 


gU- \| A Ja, das ist 
ter Mann! Könnery Das war nämlich 


Sie sich erinnern 
f nur ein I 4 
wer alles Duck- EUREM) „ 
Kricks bei Ihnen 


| gekäuft hat? 








F Dasmuß \ 






Y Irgendwie sah er Ihnen 










‚ein bißchen ahnlich, nur Gustav ge- 
hatte er Locken! Er wollte wesen sein! 
im Urwald nach seltenen 5 Einoeuug! 





Blumen fur seine Wer- 


40 Packungen können wir uns 
sparen! Das Glückslos ist sicher 
in einer von Gustavs Schachteln! 
Da geh’ ich jede Wette ein! 


Schrecklich, 
schon! Meinem 
Gefuhl nach 

| müssen wir da 


So viel Grün auf ei- 
nem Haufen macht 
inen ja krank! . 


„ Bürschchen, das gibt Saures! 


dieser Urwald! Japs! 


Seltene Blumen für seine 


[| Werlobte!!! Ich kann mir denken, 


wen er damit meint! Na warte, 





Nimm dich zusam- 
men, Donald! Für Eifer- 
sucht ist keine Zeit! 





Und der einzige Weg, an 


die Schachtel ranzukommen, 


ist, ihm in den Urwald zu 
folgen! Mir nach, Kinder! 


Hurra! Da liegt eine 
leere Duck-Kricks-Schach- 
tell Das ist ein gutes Zei- 
chen, meine Lieben! 





Denn eins ist‘ 


nun schon mal ' 
sicher: Wir sind | 


Gustav auf der 
Spur! Also 
[ weiter! _ 


Doch die Aussichten werden 


Hoffentlich 
mussen wir die 
restlichen neun 

ochächteln 


nicht auch so | 


 aufspüren... 


schlechter und schlechter... 


-” Aufgepaßt! Da liegt 
schon wieder eine leere 
Packung! Gustav hat ei- 

\_ nen gesegneten Äppetit! 


Achtung! W 


Da liegt die 
fünfte! 
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Höchste Zeit, 


daß wir Gustav 
finden, bevor es 
 zuspätisti 


Deshalb bitte ich um etwas 
Beeilung, sonst hat Gustav wo- | 
möglich alle Duck-Kricks auf- 
gegessen und ist bereits im 
Besitz des Glücksloses! 


still! Hört ihr | 
auch was? 





Eine Busch Sy FF 
trommel! Das YA 
heißt, da sind } / 
Menschen! 


* Hört sich an, als 


fi kame es von da un- 


ten! Wielleicht ist 
dort ein Dorf!? 


Besonders zu mö- 
gen scheinen sie 

| ihn janichtge- 4 
_ rade!l ; 


Mir scheint, 
man hält ihn 
hier gefan- Die Eingebo- 
gen! _df renen schauen 
gt so grimmig! 


En N e 


Öneın! 
Gustav! 


Ächz! Stöhn! 
Keuch! Japs! | 
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| an | Huch! 
Keuch! „mich wie ihren | Be 
Ächz! ' Sklaven zu behan- | Jetzt reicht 5 
Allerhand., dein! Was bilden sich a mir aber! 
\ diese Urwaldheinis 
eigentlich ein?! 


Wenn ich hier schon Gras \ Mach sofort weiter, 
schneiden soll, dann aber | der ich steche richtig zu! 
nicht an der Leine! | Bei uns stiehlt niemand un- 
Ich streike! gestraft seltene Pflanzen! 





Ein Glück, daß die Mitglieder 
unseres Fähnleins den Frevel recht- | 
zuitin entdeckt und dich unseren j 
achen übergeben haben! 


\/ Ja, ja! Ist ja gut! 
a 1 a ia Ich hab” verstanden! 
serem Dorfplatz a. 
schneiden — als le- 
bender Rasenmö- 
her sozusagen! 
Los! 





f Habtihr das Wieso denn? % [7° Du kapierst mal wieder \ Se | 
| gehört, Kinder? ' 4 Das geschieht ger nichts, Donald! Solange \7 I: 
Ya Fe u | dem aufgeblase- sustav hier festgehalten wird,f Aual 


ZN nen Lackaffen | | komme ich dochnichtan A Laß das! 
7 & ganz recht! 4 | > seine Schachteln! „2 \ 
m—— i - — 


yr | En Dim 


Bi 


# Ach, das sind die drei vom ama- 
'zonischen Fähnlein! Sehr gut! Laß uns 
nur machen, Onkel Dagobert! 


Wir mussen ihn also befreien, 
koste es, was es wolle! Hat jemand 
von euch schon einen Plan? 


En 
% 
Ich hör’ was! Da 
kommt jemand! 7 


Fieselschweif, Fieselschweitf, 7 Das Erken- 
eins, zwei, drei, beim Helfen nungslied unserer Wir gehören 
si-hind wir stets dabeil.., weltumspannen- | auch dazu! 
Ä den Organisa- | \ Grüßt euch! 
tion, oder! 4 
Was war 
denn das? 





Wir sind vom Fähn- 
lein Fieselschweif in 
Entenhausen! Echt toll, 
daß wir euch hier 
' treffen! 


' Suche nach 
unseren Onkel... bla... bla... bla... 
dann hat uns seine Spur in den Ur- 
[wald geführt... bla... bla... und so 
haben wir festgestellt, daß er euer 

Gefangener ist! 


# Wenn man bedenkt, wieviel er 
schon vor Angst und Änstrengung 
schwitzen mußte, hat er genug ge- 

büßt! Vielleicht können wir euch 
helfen! 


e— Q 
NH Echt? Wie 





Aber wie kammt ihr 
denn nach Amazonien? [ 
Was macht ihr hier? 


angestellt Es  : 
hat, ist wirklich ’ Wir finden’s ja x 
schlimm! Aber ganz | auch übertrieben! 
so hart müßte die Doch was sollen wir 
Strafe doch nicht re ıst 
sein, oder? esetz 


gqroßes Fest im Dorf gefeiert... 

mit vielen Trinksprüchen und ei- 

ner Menge Kokosmilch! Sie steht 
\ bereits in der Barl 


Als alte Fieselschweiflinge 
wißt ihr ja sicher, daß die Wur- 
zeln dieses Pupanga-Baumes 
eine einschläfernde Wirkung 

‚haben! Ihr könntet also 


| ich muß We 
sagen, eure welt-\ 7 
umspannende 

Organisation im; 

poniert mir! / = 


Das glaub’ ich! 


dir hilft! 


Gesägt, getan! 
Und so, bei Ein- 





Besonders, wenn sie | 


"Du weißt, was 
fich meine, ja? Dann 
viel Glück, Kamera-| 

den! Und kommt 

% gut heim| Ä 


“ Ach, jetzt 
ist der Gro- 
schen gefallen! 
Vielen Dank, 


p- aturlich! Aber nun RT 
| 


aßt uns keine Zeit verlie- \ 
ren! An die Arbeit, Kinder| 
Schneidet ein paar Wurzeln 
von diesem Wunderbaum ab, 

und schleicht euch in die 


| M \ ere 1 
uk 4 | 
u w* Y | =, 

N nt : 
© 
5o! Alles erledigt! 


Sämtliche Krüge voll 
Kokosmilch sind mit der 
Pupangawurzel 
präpariert! 





Sehr gut, 
| Kinder! 





Man beginnt zu Auf uns und den 


ı "en Zum Wohl! Prosit! | mir nach jemand 
= 2 | m | erzählen, ich sei 
eın Gluckspilz! 












Schau mal, Häupt- 
ling, was unser Gefan- 
gener in seinem Ruck- 
sack hatte! Ich glaube, 
u man kann es essen! 










back zur Kokosmilch! 
Knurps! Kricks! Knabber! 





Wirklich? 
Laß sehn! 





















| Ach du Schreck! 
Der Häuptling öffnet Bleib Ä 
' eine Schachtel nach der mahila a, 
anderen! Wenn er das a 
\  Glückslos findet, ist 


a PP — 


Ich rechne fest mitdem N 
Pupanga-Schlafmittel! Vielleicht \ 

wirkt es ja, bevor alle Packun 
gen offen sind! 









Dagobert! 





Oh, bın ich mu- 
del... Gluck, gluck!.. 
Miır fallen direkt dıe 


f Nur noch eıne 
Schachtel ungeöff- 
\ net! Das war 


Nicht mal die Kartof- 
felchips halten mich wach 
.„.bssss!.,. Chrrrr!... 


knapp! ief und fest! Kommt 


wir befreien Onkel 


Chrrr!... Chrrrr!... 4 


Bsss!... Chrrrr!... 


—h[ ’ 
Il 
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| Onkel Dagobert! | 
| Kınder| Wo kommt Pssst! Leise! 
URN denn plötzlich alu Warte, bis wir 


her? 


/ Aber das hier ge- | u wi 
euch! Wir müssen! ört mir! Das ah icht glauben! Seid ihr womög | 
verschwunden N ich mit! | 
sein, bevor sie TREE | 

aufwachen! er I FETT Red nicht! 


ich extra meinetwegen nach 
Amazonien gekommen’? 


Lauf lieber! 


a N Ob das der \y/ Wen interessiert "N 
ap N Amazonas | das schon! Bauen 

;s a vorne F wir lieber eın 

ommt ein aan 

Fluß! ' 


Backe! Da 

sind ja schon wie- 

#\ der welche 
— wach! 





Und so, schon a "u | Wenn wir Glück 
wenıg später.. == 1 \ haben, mundet der 
ne N u 4 Fluß direkt ıns 
= Meer! 


f Wir machen ganz | : | ’ Eigentlich könnte ich jetzt 
schon Fahrt! Bald w Mo Aa | meine letzten Kartoffelchips 
nr = ar . Br _ essen! Zeit genug hab’ ich! 
m Hause, Kinder! Ä u en 
= Nein! Nicht! Halt! | 
Warte, Gustav! Nicht 
u öffnen! 


| | [ch bin sicher, daß d Ä | | 
Wieso nichı? \ a eTubin Sicher, daß das | 7 
Was ist denn | Schachtel ist. Wenn a) Kricks-Packung gerne 


damit? [ stav es entdeckt, besteht als Andenken an die- 
er auf Einlösung des Ge- ses Abenteuer auf Was krieg 
\winns! Nicht auszu- bewähren! _ ich da- 


„denken!  _ für? 


Ich... ah... 
nichts. 





Weil du’s bist, zehn.. 


Was? Allerhöch- 


stens zehntausendj 


" Danke! Hehe! Un- 
ter fünfzigtausend 
hättest du sie auf 
keinen Fall be- 


Vorsicht, On-, 
kel Dagobert! 
Paß auf! 
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Hunderttausend Taler, 
wolltest du wohl sagen! 


Nichts dal Neun- 
zigtausend]! 


Hurra! Ich hab's geschafft! 
Die Schachtel gehört mir! 
Mir ganz allein! 





Die Schachtel! 


Haltet sie! Holt sie )/ Zu spät! Die \ 
zurück! | erwischen wir 


\ nicht mehr! 





Sieht fast so aus, als 


wäre sie für immer ver- 
loren! Die Strömung 


ist zu stärk! 


..oschicksal! Es hat entschie- 
' den, daß keiner das Los finden 
1 soll, nicht mal ich! Aber Haupt- 
sache, meine Talerchen im 
Geldspeicher sind gerettet! 


Und schon wenig später taucht ein| 


Dampfer auf, der unsere Freunde 
aufnimmt... 


Und außerdem kom+ 


men wir jetzt aufs of- 


fene Meer! Nun ja, so 
was nennt man 
wohl... 


Und nun laßt uns an die Heim- 
reise denken! Was wir als erstes 
brauchen, ist ein Schiff, das uns 

in heimatliche Gewässer 
bringt! 





Tage später bei der 
Ankunft im Hafen 
von Entenhausen 


. 
4 


Ah, da ist er jal 


Bitte recht freund- Bitte schaun Sie 


lich, Herr Duck! auch mal hier rüber, 
| Herr Duck! 














Sie wissen anscheinend noch gar 
f nicht, daß ein paar Ängler eine 
Schachtel mit dem Zeug mitten auf 
dem Ozean gefunden haben! 
Irre, was? 


Ich wußte jagar Nein, nein! Es ist 
nicht, wie berühmt / wegen Ihres Kartof-| 
ich bin! Hat sich | felchips-Wettbe- 
unser Amazonien- |Werbs... Duck- 
Abenteuer schon N Kricks oder wıe 

_ herumgesprochen? Dassie heißen! 





Aber das Tollste | Die Gewinner Ihres großzugi 
Y por erst! Als die ' gen Wettbewerbs stehen also 
| test! Und wir möchten Sie gerne 
zusammen mit ihnen foto- 
gräafieren! 


Burschen dıe Packung 
öffneten, war das W.., wie? 
Glucksios drin!  Waaaas? 


" Denn die Leser des ‚„‚Kuriers’' 

haben ein Recht darauf, Ihr er- 

|stauntes Gesicht zu sehen, wenn 
Sie erfahren, wer den Duck: 
Kricks-Preis gewonnen hat! 


n 


If wi u, 
| i r_2>—.— an — 
Oel] Dan u = om 
Rem 


en; 


' überleb‘ ich nicht! | 
Japs! 















Schaust du dir die Serie 

/ „Elefanten und Diamanten‘ 
nie an, Micky? Heute, in 
der einhundertsiebzehnten 
Folge, bringt Mario die 
Diamantenräuber zur 
. Strecke! 


Nichts sieht 
Goofy lieber 
im Fernsehen 
als spannende 
Abenteuer- 
filme... 










EL | 


Be 





\ 


f 










“ Was der für einen Mut hat! Du würdest wohlam “ Ehrlich 
° Das müfßtest du sehn, Micky! liebsten mit diesem Mario gesagt, ja! 
. ‚ tauschen, was, Goofy? Ä 





Weißt du, irgendwie erinnert 
er mich an uns, als wır noch 
selbst Abenteuer erlebt haben —, 
nicht nur im Fernseher! 


’ Auch mır fehlt ein wenig der 
„Duft der weiten Weit‘! Der Groß: 
teil der Erde ist zwar schon 

erforscht, aber... 


Interessenten können sich 


bei der Werbeagentur /[ 


Blase melden! 


Du hast gar nicht so unrecht! In letzter J 
\ Zeit gibt's hier nur Kleinkram zu 
erledigen! 


..Dieten wir mutigen Herren — 
oder auch Damen — dıe Chance, 
unseren neuen Jeep bei einer 

Borneo-Durchquerung zu 
testen! ' 


? Na klar! Und fast 
konnte man meinen, die 
harten unsgehört! 





Worauf wartenV” Aber den Fernseher } i * uch, hat's da viele 
wir noch? Auf } darf ıch noch wi " Kae Leutel 
' Be ausschalten? 1.3 ji He 


[ Sieht fast so aus, als gäb’s 
hier was umsonst! 


VW Micky Maus! NW 7 ist das wahr? 
Und meın Freund Sind Sie's 
‚hier heißt | wirklich? 





Herr Mausl 


I | 2,4 | Was ist denn “Y Vielleicht haben 
a Ve _ mit dem los? / sie erwartet, daß | 
Hier ist || Je Ri 1 | 
=’ 


f Sie interessieren sich also für die\ 
Testfahrt, | 
richtig? 


Mein lieber Herr | 
Maus! Welch eine 


Freude, Sie hier “ Nun ja, mit 


f zu sehn! Ich bin | £ RR | “ solchen Dingen 
‚ der Agenturchef! | /} A fi haben wir ja Er- 
— 1  ( Wr 7 fahrung..._ | 


j Natürlich, Herr Maus! Ein besseres 
Team als Sie beide gibt es nicht!... | 
Schicken Sie die anderen weg! 7 


Jawohl, 
Herr Blase! 





Aber beı Ihnen )| f KBömmen wir nun zum Wesen! 
erubr igen sıch solche : ıchen: dem Meisterwerk aus dem 
Scherze natur lich! — Hause Tobıtsu, fin u wir diıe Ä 
Hals” ich recht? Hahal 4) | Ehre haben, werben : 

Zu 3% ui ciipr fen! 





L)a steht er, ceı 

| ‚Rhinozero''! Nach be 

| standenem Härtetest wiırc 
er zu Tausenden unsere 

Straßen bevälkern! _/ 


[ (Gi sıeht er 


la. wıe Pıf 


Hennpanzeı, 
was? Hehe! 




























Und jetzt zeig’ ich Ihnen die =] 
Route! Ä Süden Borneos quer 
ri bis Kuchıng 
im Norden! 


Dabei gilt es, zwei Flüsse \| W Hört sich KY Schon! Nur 
und mehrere Bergzuge zu | hüten Sie | aufregend an, was, ), eins macht 
zı überqueren! sich vor | Micky? | 
Ahinozernssen, 
Tigern und Kro-| 
kodilen! | 


Ich hätte da Yır & ini Warum nehmen Sie sie nicht ein- \ 
auch noch telyedhige, q fach mit? Dann wäre mein Problem 
was! 5 8 nn En auch gleich gelöst! Ohne hübsche 
' SR Rn m, Mädchen kommt die Werbung nun 
m mal nicht aus! Hehe! 





7 —- | z— _ 
Sie glauben doch nıcht, daß 4 Aber Herr Maus, Ihre f Und im außer- 
ich Minni Ihnen zuliebe all | Verlobte hat Sie doch sten Notfall 

diesen Gefahren schon öfter auf Expedi- u 
aussetze?! | Butionen begleitet! | 





können Sie über dieses Gerät Pa | 
jederzeit Hilfe nur, wenn's Z| sehon erg ah 
„anfordern! nicht anders ), ganz sicher bın, da 
En es gar nicht nötig 
: sein wird! 


Mir wär's Aber stell dir doch mal das 
lieber, Minni wenn wir ihr nichts sagen und sie 
„käme nicht mit! erst hinterher von unserer 
Reise erfährt! 





Micht auszu # Eben! Undoft \ Okay! Dann sind 
denken! ' war sie unsere 


Und sie war ja ‚letzte Rettung! ‚7 einig, Herr 
| Maus? 


wır uns also 


wirklich schon 
öfter dabei! 














7 Stimmt es, daß % Fräulein Minni, W 
 dıe Route Sie wären Sie denn be-\ 
durch völlig reit, ein Reisetage- 
unerforschtes buch zu führen, das 
Gebiet wir später in Fortset- 
fuhrr? zungen in unserer Zeit- 
 f schrift „Frauen heute” 
abdrucken könn- 

ten? 







Und so werden unsere Freunde und 
ihr Vorhaben einige Tage später deı 
Presse vorgestellt 






















Mußten Sie 
 sıch gegen 

/ Tropenkrank- 
heiten impfen | 
lassen? 









schaften! Austuhrliche, ioıo ER] näturlıch! 
Inlormationen ın gralieren? Pr a 

Nart und Bıld 

erhalten Sie von 

unserem Team nach 


f Das genigt, Her: (“ wird " Unser Herı Gooly 


Ich nehme / Oh, wurden F Das BE W Nun. IE haRA AuFanNEe, 
gaente E ee un Ne Hair Maus. Be a Keen za auf 
mit wobei ıch rechte dafur haben! Bittel | Ynser RTRLENER IN 
mich auf Natur abtreten? _ Barneo freue 
aufnahmen | Pr Br; 
spezialisieren Ä Al 


möchte! j 


Wenig später sticht ein Schiff mit dem 
kompletten Testteam an Bord in See... 





mul Java seın.. 
oder Bali! 


„sind Sie völlig auf sich selbst 
gestellt! Sie müssen eben Ihre 
eigenen Wege suchen! 


ya 


Y Wie gesagt, Ziel ist das 
Palasthotel in Kuching! 
Dort erwarten wir Sie! 
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; ———  ,  — — 5 
Bis hierher gibt es \ 
noch eıne Straße, / 
aber danach. 












‚„und 
bespricht 
die Route, 


Sıcher, Herr Wo steckst du 
denn, Micky? 


Wir legen 


Jau! Bestellen Sie ruhig J 
schon das Frühstück! „@ 


Also,bis | 





Eın Witzbold, dieser 7 Hals- und f Aber Goofy! Das 
Goofy, was? h Beinbruch! 4 muß man doch un 


Ve f 
Fe | 


So? Meinst du | 
ın der er 
Du willst ut euch treu! 
| 
mich wohl ; Wa schon! . 
| ie? aufregendes Abenteuer! 
Hurraasa! 





| | Nur gut, daß wir zwei 
Ersatzreifen 
| — haben! 


Tatsächlich 
kommt die 
Aufregung 
schneller 
als unseren 
Testfahrern 
eb ist 
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Machst du rasch 


ein Foto won mır, | 


| Fertig, Minnı? Kann ich 
abdrucken?... Huch! 


Sollten wir nicht 

lieber den Reıfen 

wechseln, statt zu 
spielen? 


Los! 
Beeil dıch, 
Goofy! 


So, den konnen 


wir sofort 


Minni! Goofy! Paßit auf! 
Klettert, so schnell ıhı 
„könnt, auf diesen Baum! 


Wa, hast du 
dir's überlegt ? 





er den 

Reifen zu- 

richtet! Und 

wır konnen gar 
nıchts tun! 


ın Gluck, daß wır zwei 
Reservereifen dabeihatten! 
Aber wenn wir noch einen 
Platten kriegen, sind wir 
' aufgeschmissen! 


© 


; 3} 
5 Fin L — 
L u% h —— 
„1 u - Pi Dr y 
1 W His, ü 
[ ee 1 
” Be) Bu 
| = zu" 
I Dr vi 


Wir fragen mal, ob sie nicht | 
einen passenden Reifen fur 
| uns haben, ja? 


‚Aber das ıst 
eın Fischerdörf, 
Goofy! 


runterkommen, 
ini! Das Bıest 
ıst weg! 


Der ı5t 
total futsch! 


Seht mal! Da vorn 
ıst eın Dorf! 


 Hıer kannst du 
hachstens eın 
Fischernetz 
auftreiben! 
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Und eıne 
Tankstelle? / 


u PR | \ kr, 


Nanu! Siehst 
du auch, was 
ıch sehe, Minni? 


Brauchen die Leute 
nıcht, weil es hier 
keine Autos gibil,£ 


Also, ıch 


halte das fur 
einen Reifen! 


Na ja, vielleicht ist es 


Und das dort am 
Straßßenrand? Ist das 


etwa eın Änker? 


Und er hat sogar die 
richtige Große 
Toll, was? > 
— Gefällt euch! 
das Ei des großen 
Knattervogels’ 


Ein Flugzeug oder Y 


nicht wirklich ein Ei, aber eın Hubschrauber ; 


ein Knättervogel hat es 
verlören! 





Wollt ihr es haben? Ich Du schaust, als ob was 
schenk' es euch! Da, nehmt | nicht stimmt! Stimmt was 
es! | 
| Seltsam! Man \ | | | Ki, 
f könnte meinen, es | Doch, doch, Herzlichen 
sei für uns abgewor- W Dank! 
fen worden! 


Erlaubt Ihr mir, Euch Bl [755 galante Männer wie 7_ Wiedersehn! | 
diese Blumenkette zu | ihn trifft man « Und danke für 
_ überreichen, schöne _ P | leider selten! den Reifen! 


| 
Fraul_ GE wie lieb 
von Ihnen! 


“ Nun fahren wir ein Stück 
 flußaufwärts und setzen 
dann über! 
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 Knatter wol ge da weg, aber 4 


seht ihr den { er ıst zwar weit 
oben? er 


— A er 





Warum hast 
du angeh: Iten, 
Micky? Überque 
ren wir hie deng ke 
Fluß? \ 


Ta 


ns HERR 
a 


= 








Hmm! Leicht wird's nicht! Wir brau 
chen Stämme und Maner,S zum n Zu: 4 


u Jık 
k sammenbinden FAIRE. das‘ 
 Tü Wasser haut 
Ar = A 


F | U: Y 
, ai .“ 


F Besonders tief ıst eı Wir bauen 

nicht! Sollen wir's rıs- / lieber ein 

kieren? Der Jeep _ Floß! Das isı 
halt das aus! „sicherer! 






Es ıst gar keins P Tatsächlich! 
" mehr da! Sieh | Eine plötzliche 
nur! Trockenheit! 
k Komisch! 





' \Werhexı  Öder es ıst ein 

oder nicht Verkehrsleitsy- 

— wir mus- stem eingebaut, 

sen rüber, wie in Enten- 7° 
K“Dausen., 








Was sagt man dazu? Aber 
nun weiter! Wer weiß, 
was uns sonst noch 
a erwartet! 
— 






Oje! Da geht ohne Machete 
gar nichts! Das Unterholz 
ist viel zu dicht! 


zuerst ein Stuck Urwald 
durchqueren, bevor wir die | 
Berge erreichen h 
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it | B e Kummer du dich 
ei het ae) f um die unteren Äste, 
a 7 a Minnit Wir übernehmen 
” g® en Rest! 
in den Urwald | Fr »s—r- 
geschlagen... 


u] Wielleicht ıst es 
Was sagst du ZT ” eine Tierfährte... / 
dazu? Mit = : [ ein Trampelpfad zur \ 
allem hätte ich | \ Wasserstelle oder so 
gerechnet, aber ? 2 
damit nicht! 


Doch! Sieht 
so aus! Auf 


Wer weiß! ie 7 | Mussen wir nicht 
h Möglich wär'si 2 | auch da hin, wo der | \ 
>. Ä < Weg hinführt, geht's! Alles | 
einsteigen! 


sind noch ganz frisch! | | 
Und Tiere haben norma- | | 
lerweise keine Macheten 7 
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{ So ein Urwald hat # Geduld, Goofy! Wir 

Bu was Unheim müßten bald in die Berge 

liches! kommen! Dann brauchst 
du dich nicht mehr zu 

P fürchten! 


Man folgt also dem Weg 
dureh den Urwald.. 











Na, was hab’ ich : a ein 
gesagt! Der Wald | Am besten, wir schlagen OnBs! 
_ liehter sich! | | |unsere Zelte auf und_ I 7° ner 


Nur keine Angst, ' Prima! Dann kummere 
Minni! Dein Zelt | \ ich mich jetzt ums 
möntieren wir auf Abendessen! , 

den Jeep! Da bıst 


du sicher! 





Wenig später ist Minnis Schlaf- [| Der „Rhinozero‘ ist ganz schön 
| praktisch, was? ee m — 


ur 4 j Hilfst du mir jetzt bei 


unserern Zelt, 


Goofy? Plus = 


“ Wieso tust du \ f Entschuldige, N f Als würden wir von N 


eigentlich ; [aber ich hab’ so ein irgend jemandem 
nichts? _ X Akomisches Gefuhl! 


fi beobachtet.. . 


Eu 


) 


He! Jetzt hat Ja, es ist auf einen Schlag dunkel 
jemand das Licht geworden! Hier geht die Sonne 
ausgeknipst! | viel schneller unter als bei uns! 
Man kennt hıer keine langsame 
Dämmerung! 
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Echt? Und wo sind die, Sane Aug! u Ich a 

sicher, daß sich hier jemano 

_ die uns beobachten: rumtreibt! Und das gefällt 
mir gar nicht! 


Denk doch nur an den N / ..und an den frisch geschlagenen Weg 
Reifen, der vom Himmel ' durch den Urwald! Und alles genau 
fiel, an das verschwundene da, wo wir es brauchten! Wenn das 

Zufall ist, heiß’ ich 


Ach was! Wir Sollen wir nicht ne yası 

lich, Micky! Ich klären die Sache lieber den Läger- einfach die 

hab’ Angst! schon auf! Ä platz wechseln’ _4 Augen offen 
Ara und halten 

abwechselnd 
Wache! 





2 Aber kein Wort zu 
Minni! Halt ja den 
7 Mund ! 


Das Essen ıst 
fertig! 


Y Aber zum Essen 7 
darf ıch ihn doch > | 










or 
offnen? 






















7 Ach, du meinst die 
Ameiseneier? Ja, die 
sind mir gelungen! 


" Unglaublich, 
was du 

immer auf 
die Teller 

zauberst, Minni, ! 
selbst mitten in der 
Wildnis! | 


’ Jau! Der Reis 
war beson- 
ders lecker! 















Oje! Wird dir 
etwa schlecht? 


dich Minni aber schön reingelegt! 
Meine Ängst, es war tatsachlıch 
Reis!... Also, ich übernehm 
die erste Wache! 





Einige Stun- [ Goofy! Aufwachen! 
den später ı Du bist dran! 


Wie? Was? 
Ist der Kaffee 
schon fertig? 


In der folgenden Nacht schläft alles 
tief und fest, nur Micky wacht... 





Bist du r _Ja.ja, mach dir keine Doch lange hält Goofys 


wach? / Gedanken, Micky! Ich bin! Wachsamkeit leider nicht an...“ 


wachsam wie ein Fuchs und 
schlau wie ein Adler... oder 
heißt es umgekehrt ? 


Und so, f Ach, das 

am nennt er also ‚Wache 

Morgen... |schieben''?! Nur qut, 
daß nichts los war! 





uw | 
Goofy! i 







#“ Dabe: hab’ ich extra die 
| ganze Zeit Sterne gezählt, 
damit ich wach 
bleibe! 


Bau schon mal W Ich muß ein 
das Zelt ab, geschlafen 
während ıch sein! Tut mir 
„Minnı wecke! leid! 





Warum ruft er denn nach | 
mir, wenn er Nınni Ä 
wecken will?! 


Los, komm! Wir 
ussen sie suchen, 
und zwar sofort! 
Nicht daß man sie 
entführt hat! 





Aha! Noch \/ Und dort, wenn 
mal ein Dorf! mich nicht alles 
täuscht 


| unsere | Da hast du dich 
[| Minni, wie sie || ganz umsonst ge- 
leibt und lebt! / = sorgt, Micky! 


Br 


j; 








Y Na, seid ihr endl 
aufgewacht, ihr 

Schlafmützen? Ist 
‚ der Tag nicht herr, 
| lich? 


ich Ich bin einem Schmetter- 
\ ling bis hierher gefolgt, weil | 
ı ich ihn fotografieren 
wollte! 


ich euch den Dorfältesten vorstellen? 
Willkommen, Fremde! In 


eurem Land nannte man mic 
„Argusauge”! , 


I 
Weil ıch Dann 
alles haben Sie 
sıcher 
immer 
noch recht 
gute Augen!? 


A“ 


Wieso \Y 
\ denn? 


Na ja, hier ıst es ruhiger, 


aber auch langweiıliger, 
ie) 


{ Unsere näch- 
I, ste Station 
soll Sarawak 
sein! - 


No wollt ihr 
denn hın? 


Wann waren 
Sıe denn bei 


Y Vor vielen, vıelen 
Jahren! Es war | 


Yını vergelit wohl 


unsere Tiger und 


\Krokodile?!, 


Mir knurrt schon 
der Magen! 





\erjagen wär" mir ' 
lieber! 





Ihr Trocken: Wißt ihr, was euer \ 
fisch ist ein Fuhrer besonders 
Gedicht, Herr gut kann? Tiger 
Argusauge! aufspuren! 





Komm, Saltokan, ıch stell FAT sprechen tut er gar nıcht, 


_ dich unseren Gästen | aber verstehen kann er jedes 
Spricht eı 
auch unsere 

Sprache? 


Ja, eın Örang-Utan! Ich habe ıhn \ 
selbst aufgezogen! Er wırd euch 
fuhren und beschutzen! 





4 


’ Nette Leute wären 
das! Und du hast 
dir Sorgen ge- 
acht, Micky! 
m 23 


Mach einem 
ausgedehnten 
Frühstück macht 
man sich wieder 
auf den Weg — 
mit einem 
gewichtigen 
Passagier mehr 
an Bord... 


“Die mache ich mir 
ı [ immer noch! Es ist so 
"Y-\ viel passiert, wofür 
eskeine Erklärung 


I an 


f Drück dach einfach mal auf alle 
Knöpfe, Micky! Vielleicht 
verwandelt sıch das Auto | 
in einen Hubschrauber 
und fliegt drüber! 





f Wir müssen irgendwo eine Stelle 


finden, wo wir mit dem 
\ Jeep raufkommen! 


u 


Huch! Was 
ist denn das? | 


un 
Re" 





rSr<XSs 


Los, Beeilung! Win Unglaublich! Ein 
mussen den Jeep richtiger Hubschrau: 
schnellstens an- ber! Und dabei hat 
| hangen! [| dach niemand 
Cru einen Knopf ge- 
druckt! 


F u 
Los, haken Sie sıch \ch denk 
ein! Wır #_ 1a nıcht 


Tempo 
drosseln und dann 
langsam runtergehn! | | Und warum nicht, 
AR AR IER SHNE, | N wenn man fragen darf? 
Bisher war's ja auch ] 
recht! 





„ Mlarn y 1, gi 
Was heifst sie runierwarfen odeı Me Maar ıst das! 
das? kurzfristig den Fluß um eh den 
leiteten, damit Sie durch- ten! Haben sıe 
fahren konnten! Oder als sich da ge 
wehrt ?,r 


” Bishe ? \Y Na, als wir den Reifen “I Y ‚wir Ihnen den \Y Ach, so 


sind uns 
Sie de he Durch dıesen kleinen die ganze Zeit 
ale denn, AO WAILE | elektronischen Sen- gefolgt 7 


Aber woher wulten 


gerade sınd? # der hier! 


Logisch! Herr Blase wollte sicher sein, daß nichts 
schiefgeht! Fur ihn steht viel auf dem Spiel! 
Beeilen Sie sich! | 


; Schönes „Aben- 4 
Jteuer ın der Wild 
115°! Pah! 
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X Die Testfahrt queı Stimmt! \ 
durch Borneo Mir gefällt 
solltedochein “ esauch nicht, 
Abenteuer für ung / wie die Sache 


sein! lauft! 


f Leute! Wir drehen eine Run 
de und sind in zehn Mınu 
ten Zuruck |! 


/ Wieso \/ Damit später auf \ / Aber echt! 
machen dıe ı den Bildern nicht kurz vorher ubeı Wie wär's mit | 
das: aus Versehen ein einen Hubschrau-- einer Über A 
Hubschrauber zu \j ber gewitzelt! raschung fur un-\ 
entdecken ist! Die Verruckt, was’_ \ sere Freunde? 
denken an alles! 





Huch, ein Bär! / Echt? Dei 


Hier, der kleine 
elektronische Sen 
der unseres Herrn 
Blase gefällt mır 


gar nıcht! 





| Seht doch! \ kommt wie 


\ Dort! 


gerulen! 


mach’ 
ıch eın Hals- 


Mir auch 
nicht! Als ob 
wir solche Irıcks 
nötig hatten! 









rFrEu]T 






Ja.so mußte es 
gehn! 


Du mußt dem Bär das 


Halsband so umhängen, / 


Saltokan! Kapierr?! 








#1 Eid! ii! 
ww ıhn aı Bir 
) An etwas, das sıch 


Dalur versteh” ich nicht, 
was das soll, 


Hat er's verstanden? So, wie 
— er losrennt, 
konnte man s$ 
meinen! , 


Instinktiv nähert sich Saltokan dem 
Bär so, daß er ihn weder sehen 
noch wittern kann... 


‚und streift ihm blitzschnell das 
Halsband über... 


Gut gemacht, alter / Und nun setzen wir 
Freund! | unsere Reise fort, 


aber ab jetztohne 
\ > „Schutzengel“ | ' 





ya so wollte )/Die vıele Hilfe Bald erreicht man das nächste 
ich's nn war direkt schon Bargmassiv..., 
, E r jr m = | . - 
‚astig X Vielleicht ist es 
einfacher, wenn 
wir das Gebirge 


/ Dafür kann man uns 
vom Hubschrauber aus 


nicht sehen! | 


Doch nun fangen die Abenteuer 
erst richtig an. Fi 


ZU] 94 | 4 
ea 





Ich furchte, er hat 
einen Tiger ent- 
deckı! Schnell, gib 
mir einen Benzin 

kanister, Goofy! 


| auch, meine 
Lieben! Der 
Benzinduft irri- 
tiert den Tiger! 


‘ saltokan ist 50 
plötzlich losge- wohl gesehn 
sprungen, dals ich 
vor lauter Schreck 
ins Unterholz 


Rt du ausge- 
rechnet jetzt du 


Und die hier geben 
wir Saltokan als 
Belohnung! 





Achtung, eı 
kommt naher! 
Schnell, ver- 
steckt euch im 

> Gebüsch! 


7 Habt ihr | ‚ gie Dein 
I seine Zähne | |: ‚ Einer Weiterfahrt 
| steht eigentlich 
= „nichts mehr im 
Wege! 


m —— je 


Doch die Aufregungen Isteht zu Hause in , [| mißt du bereits die Für- 


hören nicht auf... | ‚Entenhausen! _ sorge des lieben Herrn 


Blase? 





Lind so geht 85 2 Ich werd’ verrückt! 
weiter... Alle vier Reifen 
EHATTRL RR gleichzeiti ' 
e Yj N 
I | T, 


\/ Meinst du, das sind 
Seifenbäume, Micky? _ 
\ Sieh mal, wie es da 
‘A überall aus der Rind 


Als ob ich das nicht\/ Kommt, wir holen 


U 
wüßte!... Weshalb 4 Tassen und fangen den 


Wenigstens hat es auf- WE 
gehort zu regnen! 
’ = 


Mann, das sind ja 
utschukbäume! 
44 Dubist eın Genie, 
| Goofy! | 


Na, um damit unsere 
Reifen zu flicken! 
Seht ıhr 





/ Und sobald der ]! N, FR 1 W kann's waltsmahn! ich | oje! Tiem N 
Kautschuk R, m 4 


N glaube, es ist schon soweit! lich hart | % 
test Ist, IN Die Reifen werden zwar x | 
. weniger elastisch | 

sein, aber es geht! > 





X Irre, was ich für Ideen habe, * danı : An, 
was? Manchmal wundere ich preit, Freun- g Saltokan 


mich selbst uber je! | ist auch 
f ’ zurück! 


kann ıch 
\ verstehn! 


"|ch fürchte, dieses Mal ' 


| Nach längerer Dschungel: bleibt uns nichtsan- 
| fahrt erreichen unsere deres übrig, alseın 
Freunde ihr letztes großes „_ Floß zu bauen! 
Hindernis: den Fluß Kapuas, j 
den es zu überqueren gilt... 





— - 7 | 
Goofy, du mußt versuchen, trotz E Ist gut, bla ac nal | 
der starken SU GEnLung Kurs zu x ee u R 
‚, halten, während ich langsam Leine DzöF - 


gebe! 


Ich hab’ alles \ "He! Wer hat % 
unter euch denn geru- 
Kontrolle! ten? Haut ab! 





Ihr denkt wohl, ıch 
hab’ Angst vor euch zu | 
qroß geratenen Eidech- 


Ist dir nicht 
qut, Micky’? 


"was tun! Ich |} 


weiß nur 


nicht, was! vi 


[ dach! Äber 
‘ hörst Ju 


auch dıeses 


\  Brausen? 


"Doch durch die Krokodile kommt 


Ach du meine Gute! 

Wir treiben direkt auf 
einen Wasserfall zu! 
— Wasnun? 


Bee 


ae 
Hr 
r 
Pi 


£ BRAUSSSSS! | 


ö \ ıı 1 fir ES | 
N nr . 
a i 14 F 7 


irgendwie verwirren... so wie 
den Tiger neulich! 


Keine schlechte 
Idee, Minnil 





N 


N 


- 1 r 
er, 
Pt ee 


nun gıb das 


\ Seilende 


ie werden 


| beschäftigt! 


=. Y } \ 


= ,d 
44,0% En 


f Komm endlich, | 
| Micky! BEER 


gr 
a | " 

“ ü = 

4 f } 

= re ! . 

| k F® i 

eh fm j 

i . n 2 


ruf Minni! Goofy! 
. Schnell, hängt euch 
an das Seil! Saltokan 
zieht uns ans Ufer! Beeilt 


” Da! Unser letzter Proviant! 


Laßt es euch schmecken, ıhı 
Gierschlünde! 


Schon 
unterwegs! 





Hauptsache, wir haben Und was Der ist naturlich 
lie Flußüberquerung ' verloren! Aber bıs 
I Meint ihr jiem 1 Kuching ist es zum 

1? Glück nıcht mehr Ag) 

| sehr weit! TA 


ch maärschiere ' Da, bitte! Saltokan 

[ ılyer erst, wenn ıch — a, | hat bereits vorgesorgt! 

\ was gegessen 7 | h Greif doch 
hab ! h; r 


= Hab’ ıch so N ä Und jerzi geht s weıter! Los! 
Eın Obsttag was etwa j zer. Wo bleibt dein Abenteuer 
st gut fur dıe nötig? | geist? 





Amnachsten Tay kommt 
endhch Kuchınn ın Sicht 
Doch das bedeutet dıe I ar e——— Ih 
Trennung von einem Far en .). 


» . m a =. 5 mal eıne Karte aus ep —— 
lieben Fraurnicd en > Wa 





F Es naht die Stunde de WFT Zampano? Ich dachte 


7 Wahrheit, Freunde! Ich ınmer, cer Agentur 
Dın gespannt, wie den FA chef heißt Blase! 
Je näaheı unsere * große Zampano 


Freunde dem a reayıert! — Er wirel lach 
Palasthotel —- [| keinen Schaden 
kommen, desto 
mulmiger wird 
ihnen Denn wie 
sollen sıe Herrn 
Blase den Verlust 
des Jeepns 
erklären 


Frsat? ver lan 
yen, oder? 





Sıer kommen! Sıe - Wie schon, Sie heil 
sind da! Eın wen; wiederzusehn! Auch wenn 
mucle,. aber am u |] ch zuerst wutend auf Sıe |) 





Soll dasheißen, Y Richtig! 
Sie... Sie haben ıhn Das letzte 


nicht mehr? Stück gingenr“ 
= wir zuFußl 


Einfach den Sender abzu- Y Nein, = 
montieren, war nicht nett von % St am 
Ihnen! Steht der Jeep drau Kapuas- 

Wasser- 
Tall abge- 
x stürzt! 2 














Das darf nicht wahr seın! Ihrerwegen entgeht mir 
Was erzähl ich nur der Auto- ein Werbeetat in Millio 
firma? Von der seh’ ich jetzt x SS. nenhöhe! 

keinen Kreuzer! 





Ja, Sıe haben 
recht! Womöglich 
kann man ihn 
wieder reparieren! 


Und wenn ich Warten Sie erst 
eh BER, Wie - / ab, bis der Jeep 
-/ viel ich in Sie in- en 
Feaineb eborgen ıst! Wiel- 
vestiert habe! Alles 1arPOrgen ı 
umsonst! 





Sagen Sie mir sofort 
Bescheid, wenn Sie 
ihn haben, a? 


brauchen wir nur eın paar 
Beulen und Kratzer reinzu- 


., mand merkt 


den Unter- 


schied! 


Aber ıch habe eine 
bessere Idee! Wir können 
I\ Sie Jjamıt einem anderen 
Jeep präsentieren! 


ch, Sie wollen die Presse belu- 
gen? Dann mußten Sıe aber auch 
noch eine neue Ausrustung 
besorgen! — Und wir 
mächen da ohne- _ 
hin nicht mit! a 


* Die Suchmannschalt ıst so 
eben mit dem Hubschrauber | | 


gestartet, Her: 
= Blase! 


In eın paar Stunden 
wissen wir dann mehr! 





Wollen wır uns nıchı ” Du, Micky! Mit diesem 
seizen ung uns unte möchte ıch nichts mehr 
halten wıe alte u tun haben, selbsı weni 
sıa den verlorenen 
en wuederliınden! 7 


Mır geht's genauso! Und egal, wıe rlıe | Ich bin vollig eurer Meinung, 
Sache endet Betruu bleibt . und daher betrachte ich unser 
un mal Betrug! Abenteuer ab sofort als 
| — beendet! 


Ein paar 5 | alles, Ww | “1 Um Siehnsdır nur malan, | 
| späten eh wie wır dien Reifen 
tollgellickı haben! 
Da sieht man 
rsın nichts! 


a ze : - u 

1% F an FF. ' 

N. 
MEN Dr rer 
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Aber wenn ıch so | Wir konnen ja immer noch 
uiberlexe | fur den Reifen werben! __ 
Fe Die Herstellerfirma ward 


Super, Chef! 
‚Der unverwust schwebt 
lıche Reifen, de: I mir vor! 
Krokodılen, Tyern” 
\ und Wasserfällen 
1rolzi"| 


Fr 
| Line unsere 
Abenioureı 

pr agentieren ihn! 


ff Mein! Weil es 
' sıch schon wiıerlei 


ich seh’ Herrin Maus. mi! 
Tronenhelm schon war mir! 


— im einen Schwın: 
Ich seh’ das de! handelt! 
allerdings — 


nıchi! 





Ist Ihnen eigentlich klar, daß ich Was erlauben Sie sıch ?l... 
durch Ihre Schuld mindestens -| ik Angst, ich finde schon Ersatz 
„ 10000 Taler verliere? 2| r Sie 


Deshalb unterstut- 
[| zeich Ihre krum- 
men Touren noch 


ange nicht! 





f Was für ein hinterlistiges, | r; Die Heimreise auf dem großen 
| durchtriebenes Subjekt! Bi Passagierdampfer verläuft 

| Ichwillnach Hause, _ friedlich und harmonisch 
Di Micky! 


Aber ja, Minnil Wir 






ahren! 


Dieser Herr Blase glaubt allen Ernstes, ) (Nein, Gooly, das \ 
er würde Ersatz für uns finden! Aber List unmöglich, 


Ä glaubt ihr wirklich, daß jemand wie ich > weil du nam | 
u ZU ersetzen ıst? —— lich echt einmalig 
| bist! Hihihil! 


Nein, nein und 
nochmals nein! Ich 
geb dir gar nichts! 

Keinen Kreuzer! 


Aber Onkel Dagobert, 
wovon sollen wir denn 
leben? Ich... 





Das ıst dein Problem! Such dır 
talligst eine Arbeit! Raus! 


Ach, wenn doch das 
Gluck auch eınmal an meine 
Tür klopfen würde! 

Doppelseufz! Ä 


' Wie ıch mich kenne, steh’ 
ıch morgen fruh noch 
hier und 
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f Seutz! Es ist ein Jammer! Es will 

mir einfach nicht gelingen, Geld 

aufzutreiben... nicht die kleinste 
Summe! 





Und zu allem Überfluß geht 
jetzt auch noch das 
Benzin aus! 
schluck | 







Ja, diesen Preis erhält der 

zehntausendste Änhalter des 
Jahres! Wählen Sie ' 
einen Umschlag! 


Herzlichen Gluckwunsch, meın 
Herr! Sie haben soeben BENGNEN 
Im Rahmen unserer Sendung 


„Tankstelle’ ernenne ıch Sie zum 
„Anhalter des Jahres 


u) 


el 









Sıe werden es kaum glauben, 
aber damit haben Sıe eın Luxushotel 
gewonnen, sie Gluckspilz! Hier 

die Besitzurk unde 


Die Zeichnung, dıe ın dem 
Umschlag war, ah... was ıst 
das? 





Und statt Blumen erhalten Sie, 
passend zur Rundfunksendung 
„ Tankstelle”, einen Kani- 

ster Benzin! — 


‚und die Schlussel! Nochmals 
herzlichen Gluckwunsch, mein 
Herr! 
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7 
Hahaha! Alles ist gelaufen wie am 
Schnürchen! Wenn er wüßte, daß 

\ ich seinen Tank leergemacht __ 


Blubb! Träum’ ich oder träum’ 
ich nicht? Gehört mir nun.ein 
Hotel oder nicht? 














Hurra! Mein Wunsch wurde 
erfüllt! Eine glückliche 
Fügung hat be- 
stimmt... _/ 


..daß ich endlich ein freier, 
unabhängiger Unternehmer 
- sein kann! 






' Meine Erfolge als Hotelier werden 
Onkel Dagobert beeindrucken, das steht fest! 
Und eines Tages wird er mich anflehen, 
bei ihm einzusteigen! 


£ HHF 


nalmmlıa 
= 





Laut Beschreibung müßte hier \J EN Nur Felsen, Felsen, 
eigentlich das Hotel stehn! Äber | nichts als Felsen! 
ich seh’ nichts! | 


Warte doch erst mal ab, Onkel 
Donald! Da kommt ein Straßen- 
händler! Den fragen wir, ob er 
was weiß! 2 


Waaas? Wieso seh’ ich 
dann nichts, hä? 





IT 


\ 


SE 
\ 
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X 
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Und wıe soll man da Tja, also... früher gab’s da mal 
eine Brücke zwischen Hotel und 
Straße, aber die ist eingestürzt ” 


raufkommen? Wissen 
Sie das zufällig 
auch? 


„und bis heute nıcht mehr aufgebaut \% ö Da hat man 
worden! Seitdem ıst das Hotel völlig ein Hotel und weiß nicht, wie 
von der Außenwelt man hinkommen soll! 
abgeschnitten! Soviel — 
ıch weıß, gibt's nicht 
mal Telefon da 
oben! 7 


Bitte beruhige dich, Onkel | | Durfte ich euch vielleicht 
Donald! Uns fälltsicher was einen Vorschlag machen’? 
ein! 





“ Stöhn! Ohne euer 
Spärschwein wär's aus 
gewesen! j 


Ächz! Ich möchte mal wissen, 


wer in so einem Hotel wohnen | 


soll, außer vielleicht 
ein paar Berg- 
_ steigern?! 


Kauft euch erst mal Kletteraus- 
rustungen und bezwingt den Berg zu 
Fuß! Macht zusammen nur 
100 Taler! 


Ich hoffe, sie spielen ihre 
Rollen qut und 


überzeugend! 


Oh, seht doch! Ist 
es nicht in töllern 
Zustand? | 





Aber wie kriegen wir 
| hier Gäste rauf? Einen Hub- 
schrauber müßte man 
haben! | 


f Dabei kann ich mir nicht mal \ 


eine Straßenbahnfahrkarte 
| leisten! 





„Sicherheit 


Weißt du, welchen Kundenkreis 
wir umwerben müßten? Millionäre 
und Milliardäre! Hier finden sie... 







und qute 


Abstieg bauen wir 
‚Luft! 


einer abgebildet! 


Und für den Auf- und 


einen Lastenaufzug mit 
Handkurbel! Hier ist 
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= 7 Hört mal: „Wieder 
Einige Tage | eröffnung des Gipfel- 
Beh hotels. Reserviert 
# nur fur Milliardäre, - 
die Ruhe und 








Da genugt 
eın Artikel 
in der 
Milliardärs- 
zeitung! 


Aber wo kriegen \ 
wir dıe Gäste her? 


Du wirst se- 
nen, es 





/ Hallo?! Hier 176-1761... Ja klar, wir 
lesen schließlich auch Zeitung! ...Ja, | 
schielien Sie los! 
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Das hab’ ich mır gleich Dann 

gedacht, dal der alte Duck haben wir 

als einer der ersten ın das Tr 
Hotel geht! 


‚, Hehe! Hehe! 
un 


Den alten Duck, du 
Pfeife! Was glaubt ihr, wie 
leicht der da oben auf 
dem Berg zu schnappen ist! 


So, jetzt beginnt Teil zwei 
meines genialen Planes! 
Hihihi! 


Was? Wen haben wir 
in der Hand? 


I dann nehmen wir ıhn | 
in die Zange, bis er die < 
Safekombination 
ausspuckt! 


Ein Gast. Kinder! Ich hol’ 
ıhn rauf! 





Ich muß sagen, | 
Onkel Dagobert?! Du??? deine Ideemitdem / Nichts zu 
ij Spitzenhotel für machen! Wir 
5o ist es! | illiardäre gefäll' haben Fest- 
Hallo, x Ä mir! Wie... äh... —_ preise! 
| wär'smiteinem | 
„kleinen Rabatt? 


“ Recht so, mein Junge! Vielleicht 
wird ja doch noch mal ein brauch- 
barer Geschäftsmann aus 


Willkommen * Hier entlang bitte! Ich 
im a dachte, die Präsidenten- _ 
Gipfel, lieber ? suite ist der passende < 


l 
Onkel Rahmen für dich! 





Donnerwetter! Schon 


Hehe! Es fängt gar nicht so 
wieder ein Gast? 


schlecht an! Prächtig! 












nicht zu machen! | 





D Klaas Klever?! Y „Wie du siehst, 
28 Donald! Besonders 
glücklich scheint dich 
| mein Anblick ja |] 





Ich hoffe, dein Hotel bietet den 
mal Milliardär... ) tige dringend üblichen Komfort! 2 
zu AND SONG Selbstver- \ 
Entspan 1 Ä 3 
ERRERND ständlich! 





ÖOjemine! Ausgerechnet die 
zwei Erzrivalen! Ich muß 
unbedingt verhindern, daß sie 
jegnen, sonst ist alles aus! 


f Bitte etwas Geduld, Herr 
Klewer! Ich sehe mal nach dem 
Personal! | 


Er und Onkel Ich sag’ Track 
Dagobert durfen Bescheid, daß er 
sıch auf keinen unseren Onkel 

Fall begegnen, nicht aus den 

sonst fliegen Augen läßt! 
\ dıe Fetzen! 


5 Zum Gluck ist das Hotel groß genug! 


Wenn die Kınder und ich ein wenig 
aufpassen, mußte sıch die Kata- 
strophe verhindern lasse 


Kinder, Klaas 
Klaver ıst eben 
angekommen! 


Bitte hier entlang, 
Herr Klever! 





Asah, es befriedigt einen W-wo gehst 7 Ich willmir nur 
richtig, wenn alles nach du hin, Onkel eın Glas Wasser 
Dagobert? holen! 


— Plan läuft! | 





Pr 
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dr 
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Das bring’ ich dir sofort! Puh! Das war 
= Geh nur wieder rein! knapp! f 
| o Ih 
OÖ 





Oje! Ich | Ist was 
hör’ Onkel 9 passiert, Y Der Service 
Dagobert! Kinder? / laßt schwer 
— | F' zu wunschen 
ubrig! 





Nachdem der 
Fahrstuhl 
_ kaputt ist... 





\/ 
Da geht's weiter! 
Vorwärts! 





„und Treppen steigen Nein, nein, es ist alles in Ordnung, 
er var este DETORGRIT Onkel Dagobert! Warte, ich bring’ 
N ua | dir gleich ein neues Glas! | 





Nanu! Noch mehr | | N Das läuft besser, als 
ı Gäste? Toll! ich dachte! _ 








Vorwärts, Brüder! 
Haltet ihn, bevor er 
wieder verschwin- 
det! 
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' Das zahlen wir dir heim, du 
Fruchtchen! Deinen Onkel 
_ kriegen wir trotzdem! __ 


Ach ja... seufz! Es war 


zu schon, um wahı 
zu Sein! 


| / Und zum Singen 


Die werden Augen 
Wogelchen auch! 


— Wetten? 


Aber vorerst lass’ ich 
mir nıchts anmerken! 
Unsere Vorräte reichen 
noch für eine Weile, 
und inzwischen 


Du meine Güte! Onkel 
Dagobert und Klaas Klever! 
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Ich muß dir unbedingt unsere |] | Was sagst du zu 
herrliche Aussicht zeigen! .. dem Panorama? 


Welches | Huch! Es Sehr gut! Das 


Panorama. bitte? hat Nebel! verringert die Gefahr, 
daß sıch die beiden 


Kontrahenten zu 
sehen kriegen! 

























Ach, Wer 









Schluck! 


E £ —= Guten Tag! 
a ri rk i Schon wie =—_-_] Sind Sie zufällig 
Hotel?” der Klever! ——\ auch Gast hier? /— 
Eu. 
gu 


Jal Freut mich 
sehr, Ihre Be- 
kanntschaft zu 


—=7 Ich glaube, die Her- = 
ZA sollten lieber wieder 
—\ hineingehen! Man erkältet 


sich so leicht. 


a 


Ich möchte bloß wissen, wo 
dieser Nebel herkommt?! 
Normal ist das nicht! Ob die 
Panzerknacker was damit zu 
tun haben? 
Wieso? Sind 
die etwa hier? 


Ein I] T Darf ich mich vorstellen? 
Mein Name ıst.. 


geradezu 


historischer 


Würdest du Herrn Klever bitte ' 
zum Lieferanteneingang lotsen, ij 


—| F- Trick, während ich mit Onkel = 


; Dagobert den Haupteingang 
nehme! Du weißt, wir dürfen , —— 
nichts riskieren! 


Ja, ich hab’ 
sie unten abge- 


fertigt! “können sie prima hier 


ee raufklettern! 


Da hast du 
recht! 





Schnell, komm mit, 


Onkelchen! 
Pr Bist du J) 


uberge- 


Die Dachterrasse liegt uber 
dem Nebel, wie du siehst! Ich 
möchte doch, daß du die herr- 

liche Aussicht genießt! Und 





lauf ja nicht weg! 


ern, j 
f li Hi ; 


TR 





Es geht nichts 
uber kunstlichen Nebel, 
Leute 


..und einen Fessel- Jetzt ıst esein Kinderspiel, 
ballon! Harhar! __ unseren alten Freund Bertel zu 
“. kassieren! 





Ich hab’ Onkel 
Dagobert erst mal auf die 
Dachterrasse ver 
frachtet! 


Ich harte die I /f Besser nicht! Schon alleın 
gleiche Idee bei che Vorstellung ist furchtbar! 
Klever! Stellt euch vor, 
was da los ıst! 


Kommt schnell! Laßt uns retten, 
was noch zu retten ıst! 





Wo ıst deın eren Onkel Donald braucht 
Onkel, hä? „, 4 ihr gär nicht zu fragen! De: 
Ä | weil so wenig wie wir! 








Ich fang’ auf 
der Dachterräss 
an! —_ 






Weshalb Eigentlich Y Werte; | 
nicht? sollte er längst ich sah’ f) 
da sein, aber | 


mal nach! 
erkamnicht! } 
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Hier ist er nicht! Es sei Dann kommen jetzt die 
denn, er hätte sich im Ä Zimmer dran! 
Adlernest verkro- Los, 
chen! Aber das - \ beweg dich! 
traut sich der Zu ” 
Alte sicher nicht! 


—— 


Haha! Keiner hat gemerkt, 
daß das Nest verlassen und 
der Adler ausge- 

stopft ist! 


7 Hierher, \ e | Wir haben den Lastenaufzug 
Onkel Donald! abmöntiert und die Kletteraus- 
Mir nach! rüstungen versteckt! Die findet 
| keiner mehr! 
Aber jetzt “ i 
lauf, sonst er- 
wischen uns 
die Panzer- 


Ja aber... 





Ich versteh’ überhaupt nichts! 
Wo sind denn Onkel 
Dagobert und Klaas Klever?%4 


Will mir 
denn keiner 
erklären, was 


Plan gar nicht vor!.. 
Aber so ein Sommer 
in den Bergen hat 
noch keinem 
geschadet! 


Fliegen 
mit einer 


/ Onkel Dago- 


Ich wartel Los, 


bert! Was Beeilung! 


Y Ersitzt im 
Nest und ruht 
sich aus! 
Hehe! 


Aber wo ist 
Klever? — 


wissen, Donald, daß ich 
die ganze Sache von A bis Z 
durchorganisiert 
hattel 





Von deinem leeren Tank Und ihr wart ein- 
uber den Preis des geweiht? 
Radiosenders und den 
Straßenverkäufer bis | 
zum Panzerknäcker- 
einsatz war alles 
genauestens 
geplant! _ 


Und alles hat 
geklappt wie am 
Schnurchen! Daher 
durfen dıe Panzerknäcker 
und Klever jetzt sechs 
Monate in herrlicher Berg- 
luft verbringen! So lange 
reichen nämlich die Wor- 
räte! Und ich habe 
meine Ruhe! 
Hehehe! 


gan 


LT 
Pe, 
on 
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a z gi Du sagst es! In 
ma 7.7 23 unten liegt Sand- 
| = A City! Aber das be- 

\ 








Micky, möchte ich dir im Namen aller 





Nachdem du uns so hervorragend durch 
die Wüste bis hierher geführt hast, lieber 


"vor, daß der Treck hier in Sand- 














Wie ihr vielleicht wißt, kommen 
wir dabeı durch das Gebiet der Kalt- 
| fußindianer! Sie 
gelten als fried- 
“ist es mit einem lich! 
friedlichen, gemut- 
lichen Saloon? Gibt's] 
N daeinen in Sand- 
Ä City? 


' dann los! Ich möchte vorher 
nur rasch dem Sheriff guten Tag sagen! \ 
Er ist ein alter Freund von mir! Bis |] 
später, 
Freunde! 
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\ Proviant zu fassen! Anschließend 


gen Westen! 


? Goofy! Meine Güte, bist du staubig! 


Natürlich gibt es hier einen Saloon! 


uck! Ich bin nämlich am 
/ Verdursten! Du kannst dir nicht 
vorstellen, wieviel Staub = E 
man schluckt, wenn 
man am Ende der 
% Wagenkolonne 
reitet! 


Bis nachher, Micky! Ich 
kummere mich um die Wagen! 
Am besten, wir stellen sie vor 

der Stadt ab! 


a —— = 





r — . 
Schon gut, Freunde! Ich schlage \ 
City kurz haltmacht, um Wasser und 


‚ziehen wir gemächlich weiter + r 


Wenig 
später 


Ich führe einen 
FF Siedler-Treck rübeı 
an die Pazilikkuste!l 
Da dachte ich, ich 


N _ sag’ kurzhallo! /aat] ANFHIFF 
2 2 a | Bi 


Überraschung! Hust! 
Hust! Wo kommst 





Nein. nein! Das 
ist nu der Staul atıs 
meinen Klamotten! 
1 Hust! Husı!.. Da hıniı 
» ja die halbe 
drin! 
ij im 


x 


al 


r; „® [7 Ä = = 
r # f I! i I 


Heute noch? Wie scharle! Und ich 
hatte schon gehofft, du konntesi 
mich ein wenig unterstutzen! 


Wobeı denn? 
Hast du Pröoblerme mit 


RD 





2 Micky! Was für eine | 









Wir haben hier nur angehalten, um 
Wasser und Proviant aufzunehmen! 

Lk Hust! Keuch!... Danach geht's weiter 
| 7 u, ın die Berge! Röchell 









Ich weiß gar nicht, was 
‚hust! Japs!... hier los | 
- \ ist! Brennt denn 
= \ mein Büro, oder 


Wahnsinn! Hättest du dıch 
nicht draußen abstauben 
können? 


Außerclemn hättest du dır 
das ruhig sparen können, 
Eos wo wir SOWIESO 
yleich weiter 
ziehn! 


Mit „einem ist qut! Weißt du, wie 
viele sich zur Zeit hier rumtreiben? 
Sechsund- 


Banditen? fünfzig! 


Unglaublich! 
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Da war zum Beispiel Banken 
5 Bılly, der ın Texas steckbriel 
lich gesucht wırd! Aber als ich 
ihn fesınehmen wollte 





Ja, sıe sind plotzlıch aus allen 
umliegenden Staaten hier eınge- 
reist — und ıch kann nichts gegen 

| sıe unternehmen! A 



















f Ich kann also gehn, wohın ich will, ‘ 
und tun, wozu ıch Lust hab‘! Leben 
Sie wohl, Sheriff! Harhar! 





Sie können mich nur verhaften, 
[ wenn ich ın diesem Staat was 

ausgefressen hab’! Und das hab’ 
ıch nicht, mein Guter!... 

7 Nach nicht! 
Harharhar! 












4 Werllixt! 
Grrrr!| 











/ Stecken Sie Ihr Eisen lieber wieder ein, \\ 
Sheriff! Sie wissen genau, dal wır ın 
Sand-City nichts angestellt haben! 


Das gleiche mit Kutschen-King 
und Postzug-Paul! Die 
haben nıcht mäl mıt der 
NWimper gezuckt, als ıch 

sıe ım Saloon stelltel / 















Und daß in anderen Staaten eine\ 
Belohnung auf unsere Köpfe aus- 
gesetzt ist, kann ihnen egal sein! 


% 











en nn Teen 
Hier konnen wir gehn, wohin wir 
wollen, und tun, wozu wir Lust 

haben! Tschus, Sheriff! 














Sie buchten uns jeden 
falls nıcht eın! 


Und nıchts 
für ungut! 


Und so yıng's weiter mit den ganzen Ganoven, dıe au! eınmal haufenweiıse 
unsere frıedlıche Stadt bevolkerten! Ich war eınfach machtlos gegen sıe! 


Und wo 
sınd dıe 
Burschen 
jetzt? 


— 
Ich vermute, sıe halten sıch ın den Jä, ıch bın ıhnen eıne ganze Zeıt lang 
Bergen auf! Zumindest sınd sıe ın unbernerkt gefolgt! Aber plötzlich habe 


ij vıkr | 
diese Kıchtung geritten Be: ıch ihre Spur verloren! Und nun hab 
m - SE 4 1 ich keine Ahnung, wo sich dıe Kerle 
’ u 


In den rumitreiben! 


Bergen KM \ ‚ Hm... das ıst 
er schlecht! 





Aber jetzt gehn wir in den Saloon 


Hör zu, ich mach’ dir einen Wor- ; = 
schlag, Sheriff! Sobald ich den und nehmen einen Begrüßungs- 
Treck nach Kalifornien gebracht ab schluck! Und sobald die Wagen. 
habe, komme ich zurück kolanne mit allem ver- 
und helfe dir! | A | EEE) sorgt ist, fahren wir 
? | "u | he weiter! 


Von uns aus kann's gleich Nichts zu danken! Wir helfen gerne, wenn 
weitergehn! Alle Wasserfässer wir können! Welche Route wollt ihr 
sind voll, und Proviant ist nach- denn jetzt n =— 
gefüllt! Danke für alles, Ä nehmen? 
Sheriff! 


ie Nordroute! Sie führt durch Aber da fällt mir ein... Womöglich 
das Gebiet der Kalttfußindianer! Sie halten sich jetzt grade die Banditen 
sind doch immer noch ein friedlicher in dem Gebiet auf! 
sjtamm, nicht, Sheriff? | — 
SUEnN, MENT, STEH | TKeine Angst! Wir halten die Augen 
| offen, nicht wahr, Crocker? 


/ Ja, ja! Ihr Häupt- >> 
a / ling Triefende Nase \' ze A, Aber ja! 
X| ist ein echt netter Be 7 Gehn wir? 
Kerl! Unheimlich 
freundlich! 





Kurz darauf setzt sich f Vorwärts, Leute! 177 Wiedersehn, / Wiedersehn \ 
der Treck in Bewegung Mir nach! Jippie! A Sheriff! Ich bin ER 
| 4: \/: ki „AA Meise, 
- | bald zuruck En Freundel 
+ | 


Was hat der Sheriff 
gemeint? Kann s ın den 
Bergen gefährlich werden? 
Nur keine Angst! Wir = 
passen schon auf! Ich glaube kaum! Die 
= h\ 1%  Kaltfüße sind ja ein 
N friedliche: 


Stamm! Die | 
| tun uns 
nichts! 


f Aber was ist mit den Banditen, \\ | Und außerdem: Was ist bei 
von denen er sprach? - so armen Siedlern schon zu 
holen? Das wissen die Ganoven 


Auch kein Problem! Die doch auch! 


sind sicher längst über 
alle Berge! 





Als am Abend am Fuße der Bergr 
das Lager aufgeschlagen wird, 
befiindei man sich bereits auf 
Indianer-Territorlium . 


E7 


KaNg. ü 77 r 
IN 


? 8 


N, Ja, ıch bın 


auch zufrieden! Bis 
jetzt gımı alles 


An die Gewehre, Fin Deckung! Verschanzi 
Männer! euch unter den Wagen! 
- Schnell! 


F 
I 


Fr Uasaaah! War daseın 
anstrengender Tag, Leute! 
Aber wır sind ein schones 


E ZA 
f MR | > 


d 


Aua! Aual! Die Indianer! Ein Angrifft 
Sıe haben mich in den verlängerten 
Rücken aetroffen! Au. dastutwehl = 


Eröffnet das Feuer! 
Jagt sıe in ddıe 
Flucht! 





Vielleicht 
Nat er das 


Ganze nuwı 


Zum Verjagen 
muß man sıe abeı 
erst mal sehn! 
Und ıch seh’ 

keine! 


Und rann cheser Schein 
angrıl! von der anderen Seite 
nur um aus Biınem unsere 
Waten KR leınhölz Zu machen 

Irgendwie seltsam! 


Mich eı ınneit das auch eheı 

an Hıtzkonfe als an Kaltluße! 

Na, vielleicht waren es eın paaı 
Abtrunnige?! 


Kaum! Sanst war" der Wagen 


dart nicht zerstört! Äber daß sie | 


so schnell wieder verschwunden 


aus Ufg 
ee — . | 


Und da sagt der Sheriff 
die Kaltlußindıaner seien sc 
neıt! Also ich weılt nic 


Aber mein Gewehr 
behalt’ ıch sıcherheits 


Ä ım Armi 
Ich glaube, es 
157 besseı wen 


wur So rasch wıe 


möglıch weiter - 


Fıenhn! 





Bis jerzt ist alles ruhig! vn Na ja. bei der Hitze wird 
Keine Spur von Kaltfuß- |]X selbst der kälteste Fuß 
indianern oder anderen ve ie 
Störenfrieden! 


’ . / He, ihr Eindringlinge! Ver- 
Die Sonne knallt aber auch unbarm- \ schwindet! Aber sofort! 


- — j herzig herunter! 
..Und sich dann W%/ Ich frage mich, 
noch „‚Kaltfuß” J] wie die Indianer 
nennen! N das die ganze 
Hz Zeit 
aushalten! 


[ Achtung! Die Pfeile! | 
Runter! 


Huah uahua! 
Haut ab! 





Die Indianer ziehen sich zurück! 
Sie laufen davon! 


Stellt dıe Wagen ım Kreis auf! 
Schnell! Macht eine _ 
Wagenburg! 










Das ist gar 
nıchı mehr 





Hurra! Wir haben 
gewonnen! 


Da seht mal! Wie ich vermutet hatte! Samtliche Fässer sind angeschossen! 
Das Wasser läuft in Strömen davon! 
O nein! Und | 
was jetzt’? d 
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Warum sollten sıe auch * Wir haben 


Hier in den Bergen ıst dach \Wasseı 
ıhnen ja nichts getan! 


Mangelware! Das wissen dıese 

Kaltfuße ganz genau! 

T Br lan ist es Das stimmt! Äber 

dem ıstı 
a a dıe ganzen Banditen len 

| ungewöhnlich, daß " | Ba diter soller 

sie angreifen, ohne > Fi sich ja hier ın den Bergen 

vorher das Kriegsbeil SR) ZA Ä ‚rumtreiben! Das konnte 

ausgegraben zu Ä | die Erklärung sein! 

! haben! 


7 Vielleicht haben diese NS Doch nun laßt uns weiterzıehn! Zum 
Kerle den Kaltfußindianern Umkehren ıst es 
das Leben schon 50 schwer: zu spat! 
gemacht, daß sie nun alle 
Bleichgesichter als Feinde 
ansehen? 


= = 
Seht euch das an! Die lahren schon 
wieder! Sınd dıe rlenn (durch gar 
nichis sulzu- 


FF Aufgehr's! W 
Juhuu! 


Aul nach % 
‘ Kalifornien! 
Jıippne! 





Na qut, dann kommt eben jetz 
die harte Tour! Sıe wöllen's ju 


Ach du Schreck! 
Solort anhulten! Alle 
Mann zuruck' 
Schnell! 


- ; —_ | 
Er Genau! 
A  Haäahähä! 


Und wie geht 5 jetzt 


tan u FO Tia.die Schl chi 
sılzen wen ja, dıe Schlu weiter? 


test! Da kommt kein 151 versperrt! 
Wagen mehr durch' | 
Aussıchtsios! 





Es gibt eine andere Route! Aber die 
aus seın, daß 


ıst leider viel länger! Wir müßten einen = 
riesigen Umweg Du meinät, sie sie was gegen 
sind schüchtern? Fremde haben 


machen! ei 
e ä ' und einfach 
Vielleicht D- | ! nıcht gestört 


wollen die In- | werden 
13: ır las? 
‚dianer das? wollen! 


Sieht so aus! ? si u 
Aber das müssen eu Äber neın! Wenn nur Goofy und 
wir ihnen ausreden! gefährlich, ıch als Äbordnung gehn, werden sie 
uns schon anhören! Wir wollen ja nur 


Am besten, wir no 
gehn in ihr Dorf PAIR SNESTRRENENN 
und sprechen mit , 

ihnen! 


PP Primal F Wiedersehn! Macht's gut! Wir 
f Endlich wird's sınd bald zuruck | 
\ mal spannend! 
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” Was ich dich noch fragen wollte, warn wir unverrichtetei 
Micky. Wer sagt dir eigentlich, daß Dinge zurückkommen, will Crocker 
die Kaltfußindianer uns uberhaupt die Kavallerie zu Hilfe rufen! Und das 
reinlassen in ihr | | dürfte den Indianern noch weniger 

Dorf? 


| Niemand! 
Ich hoffe es 


Sieht so aus, als hätten wir P Ja, aber gastfreundlich 
das Indianerdorf | sehen die Burschen da nicht 
erreicht, Goofy! # gerade aus! 


Komm, wır nehmen 77 | “ Ihr habt recht, Eindringlinge! 
vorsorglich dıe Wir haben euch tatsächlich erwar- 
Hände hoch! NN tet! Und nun geht zu Häuptling 
ae N N — Trieinase! 
Man könnte * is Wie der 
fast meinen, die | ' aussieht! 
hätten uns | 
erwärtet! 





Seid gegrußt, großer Hauptling! W% Und ıch bın Triefende Nase 
ich bin Micky Maus und | und traue dır und deinen Sıedlern 
nicht uber den Weg! 


Aber weshalb, großeı \ Es interessiert uns 
Häuptling ? Wir ziehen Ir edllich weiter nıchts nicht, wds ıhr wollt! 
unseres Weges und verstehen als. Die Kaltfußindianer 


nıcht, weshalb du uns dauernd a nd: 
angreifen laßt! g 'rgen, 


und damit bastal 


Seit wann denn? Haben euch Niemand hat das Recht, unse: 

vielleicht die Bandıten angegriffen, Territorium zu betreten oder zu 

die hier ihr Unwesen durchqueren! Niemand! Und nun 
treiben sollen? | verschwindet! 


a? ' 
' Banditen gibt es hier | 
keine! Hast du 
verstanden? 
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Schon qut! Schon yut! Ich habe verstanden! Komm, Goofy, wır gehn! Jedes 
nn u — — weitere Wort ist zwecklos! / 
/ Sehr zugänglich war \ 
Häuptling Triefende Nase 
, aber nicht, wenn ich nıcht 
= irre! 


Untersteh dıch! Oder willst du, daß wır 
in ein paar Stunden die Kavallerie auf 
dem Hals haben, du 
Knalltüte? 


soll ich hinterher- 
ballern, Chef? 


Ich hab’ ja nur 
gefragt, 
Chef! 


- = = = == — = = 
Du sagst es! Bös-., Du meinst, sie Die dort oben 
' hatten Bartstop- hatten aber 
rtıg und unör nt- " - 
rad lich hasst peln? Aber India- welche, Micky! 
ne ner haben doch [A So wahr ich 
Die meisten keinen Bart- Goofy heiße! 
waren ir a 


wuchs! 
nicht mal 
räsıert! 


Mission erfolg- 

los beendet! Die 
Kaltfüße sind alles 

andere als ein fried- 
licher Stamm! 





Ich glaub’ dir jal Das ıst hab‘ ıch in dem Dorf nämlich keine Frauen 
schließlich nıcht das einzige, und Kinder gesehn, und zweitens ist 
was mich stutzig | Trietende Nase ganz offen- 

macht! sicht 


| So einen würde doch der Sheriff nie 
als „unheimlich nett" 





Wir gehen noch mal Einverstanden! 
ins Dorf der Kaltfuß- If Dann kommen wi 


indianer zurück, vielleicht dahinter, 


aber diesmal nachts was dort gespielt 
und zu Fuß! 








lich ein Schlitzohr! 








Außerdem hätten die Indianer den 
| Banditen ja irgendwann begegnen 
müssen! Aber der sogenannte Haupt- 
ling ist ganz wild geworden, als du sie 
erwähnt hast! 


| 





Richtig, Goofy! Die Sache stinkt 
zum Himmel! Und das bedeutet: 
Wir werden ihr 





r 


Ist gut! 


Jetzt ist es Ad 
Gääähn! Wohin ] 


dunkel genug! 
Wir können 
losgehn, 


Zuerst mal ins Wasser! Ä Ä = Aber da kann man 
Wenn wir im Fiußbett 2 sich leicht erkälten! 
stromaufwärts gehn, 

hinterlassen wir keine 

Spuren! Los, komm! 


Ach, stell dich nicht ü Paß aber auf, daß du in der Dunkelheit 
an! So schnell geht 4 nirgends dagegen 
N nicht! j | rennst! 


Na hör mal! Das ‘ 
kann mir doch nicht 
passieren, wo das 
Wasser so schön 
hell 
glitzert! 


Ja, du hast 
recht! Es sieht 
fast aus wie 
von unten 
beleuchtet! 


Und als lägen lauter Das sine keine Elssscherben: 

funkelnde Glasscherben Goofy, das ıst Gold! Sıeh dir 
auf dem das an! Alles liegt voll mit 
Grund! solchen Goldklümpchen! 
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Jetzt weiß ich, warum uns die Rothaute loshaben wollen! Weıl sıe das böld 
ahkaässıeren 
wollen! Tr i\leın, das 
| kann ıch mıı 
nıcht 
vorstellen! 


Weil Indianer Aber die hier Genau düs wollen wir ja herausfinden! 
für gewohnlich könnten ja eıne Los, komm 
gar nicht scharf || Ausnahme sein, weiter! 
auf Sakd sind! AN 2 oder nicht? 
ie verachten ff 
es eher! 


Zei / Stohn! Bald kann ich nıcht | Ich hab den Eindruck, als 
art ' mehr, Micky! Achz! Diese ob das meiste Wasser weiter oben 


SERIE. . Wassertreterei geht ganz schon abgezweigt wurde!... Aha, ein 
ın die Beine! Nur gut, dals Wehr! 
der Fluß gerade so wenig 


Wasser luhrt! 


Aber was 
für dreckiges! 





Das werden wır ın Kurze 
erfahren! Sobald wır uber dıe 
Absperrung schauen konnen! 

Ich har’ namlich Stimmen! 


|r Üonnerwetter! Eine Y" * Und die Indianer mussei 
B geheime Golcimine! Sof | 
| ıst das also! ae! arbeıten als Be? 

—_—— Sn Gefangene! 


mıtien in der Nacht hıeı 


Ja! Und der Nase nach ıst das dort 


p Das mussen die SS Ach, du meinst | 
vorn der rıchtige Häuptling! 


echten Kaältluß- WE „uch die Frauen 
Indianer sei; \ und Kinder? Des-] a — — — 
Goofy! Der ganze ff „.jb haben wii HEINZ | | 
Stamm scheint Fi im Dorf keine 

| yefangen zu 4 gesehn?! 








Ehrlich? Wer war dann der 
unsympathische 
Häuptling im Dorf? 





„von denen der Sheriff gesprochen 
hat! Erinnerst du dich noch? Sie 
haben alle eine Menge auf dem 
Kerbholz, aber der Sheriff war 
machtlos gegen sie! 











| Ein Betrüger vermutlich!..Y 
Natürlich! Einer der 
gesuchten Verbrecher... 


v 







Nachdem wir jetzt vollzählig sind, 
möchte ich euch kurz erklären, wie 








Wahrscheinlich haben sie erfahren, \U\ 
daß es im Kaltfuß-Reservat Gold \ 
gibt! Und so wurde vereinbart, sich 
hier zu treffen und den Indianern 
in einem gut geplanten Coup das 
glitzernde Metall abzunehmen! 








n ut en _.; 
2 


Ich nehme an, daß sie als \ Los, alle Mann 
erstes die armen Indianer sonst knallt's! 
im Schlaf überrascht und z 

überwältigt haben!... 


























Dann wurden die 

Leute des Stammes ge- 
zwungen, für die Banditen 
\ rund um die Uhr Gold 
| zu schürfen! 


ist dann im 
Dorf? 
— Tja, das 
haben die Kerle 
ganz geschickt ge- 
regelt! Während eın 
Teil von ihnen 


gehen wie normal! Niemand darf 
merken, dal 
die Kaltfüße 
unsere Gefange- 
nen sind! 





Jeder schnappt sich ein Werkzeug und fängt 
an zu buddeln! 
Auf geht's! 





„hat sich der We, Los, her mit 
Rest als Kaltfuß- euren Klamotten, 


! ihr Komiker! 


indianer verkleidet 
und lungert jetzt 
im Dorf rum, um 
eventuell auftau- 
chende Fremde 

zu tauschen! 


” So können wir in aller Ruhe und 
ohne Angst vor Entdeckung zusehen, 
bis die Rothäute genug Gold für uns 
gescheffelt haben! Har! Har| 


Eın wırklich 
raffinierter Plan! 
Das muß ıch 
zugeben! Aber 
eben doch nicht 


raffiniert genug! y 


Stimmt’s, 


1 Und dıe, dıe 
j unseren Treck 
überfallen 
haben? Waren 
cas etwa auch 


wie wir die India- 
ner befreien — 
bei der Über- 
macht! 


und einer \ 
Tarnung als Busch: 
werk! Wart's ab! 


die Banditen? 


Na klar! Weil 

sıe 1rotz allem 
Angst hatten, 
man konnte h 
sie entlarven! „Zu \ 


Und genau das 
ist jetzt passıert! 
Hab’ ich recht, 

Micky’? 


" Ohne die Mithilfe der Rothäute 
geht's natürlich nicht! Ich muß 
versuchen, mit Triefende Nase zu 

sprechen! 


Nie willst 
du denn das 
! anstellen? Überall 
stehen doch 
Wachen rum! 





m; 
= 
vw 
—_ 
pe 
F 
b 
| 
—. 





Manitu hat ein Einsehen! 
Er schickt mir einen 
sprechenden Busch! Oh, 
welch ein Wunder | 


Pssst! Nicht Ä 
j 50 laut! Ich bin kein Ä 
—— ı Wunder, sondern Micky | 
\ Maus, ein Freund der | 
j Kaltfüße! 


Wir wurden ım Schlaf überrascht! 
Als ıch aufwachte, blickte ich in 
einen Gewehrlauf! 


"Ist das wirklich 

wahr? Micky Maus, 

der Feind unserer ’ | 

Feinde? Und Sie Danzer Stamm ge- 
Ä elfen? Z/A fangen genom- 

en men wurde? _ 


‚ee hat ei Be und Wir haben doch keine Gewehre! Und 
ier \ergebrächt Nur zum Arbeiten außerdem schießen die bei der kleinsten 
nimmt man uns die Fesseln ab! Bewegung! | 
Es ist eine Schande! — 
€ Na, das wollen wir erst 


"7 Unglaublich! Und habt ihr gar \ u E_ mal sehn! 
nicht versucht, die Kerle zu N: Din 


überwältigen ? 
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1 Genau weiß ıch es noch nicht! NV / 
Aber es wird schon 


in Ördnung, 
i Micky! Ich vertraue 
ey 


Und lassen Sie sich 
nichts anmerken! 


” Geschafft!... Nase ist \ 
Na, wie istes [| informiert! Er wird seine Leute auf 
gelaufen? den Aufstand 





Jetzt mussen wir nur nöch 
diese Aufseher aus dem Weg 
raumen! Der Rest ıst dann eın 


Warı's nur ab, Goofy! Du wırst 
begeistert sein uber den Webel, den 
ıch gleıch veranstalte! 


„Mur’ ıst gut! 
PP TD)u hast vielleicht 
Nerven, Micky! 

J Wenn's wenigstens 
Nebel hatte 
damit man uns 

nicht sıeht! 


f — 
A Was glaubst 
cu, wäs hier los ıst, 
7 wenn nachher der Gold- 
| | staub zusammen mit nor l 
 mälem Staub durch dıe 4 j 
Luft wirbelt!? 
zu wen? 


m BE — 


s aul den großen 
Haufen! 





Ich rauch FIld [list heulen Dvnamıt I i51 elui lie G11 w ‚Fer tıc us 


| 
Stangen hier mitten ın den Gold Gooly?’ Dann Das ıst auch gleich 
haulen Zu werfen wollen wir ma das Zeichen für dien 
| Aut die Platre u Haumı nid. 
stiırmumt 5 
und schon 
wiırbeliı alles 
durch die Lufil 3 


Gensal! 


| [a T —- u - E ' - % 
| \ 1 \ ı FR er Ze | 
Br Es ist soweit, ee 
(' 


Ir Triefende Nase! 

a / Deine Krieger sollen 
zeigen, was in ihnen 
steckt! Gebt es den | 

Bandıten! Los! 4& 
Was ist denn da 
los ?... Alarm! 





Pfuı Spinne! Ich 
hab den yanzen 


Hust! Keuch! Der 
Goldhaufen ist in 


| die Luft geflogen! 4 Mund voller Gold- | 
en Staub! Spotz! 


Das ist das Zeichen zum Angı ifl Auf sıe mit Gebrull! Wenn 
Bruder! Mir nach! Macht die K“ \ man sıe im Moment auch 
Banditen fertig! j nicht sıeht.. 


Fr ’ —— 
Sıehst du, nun hast \1\\ u r. Aber noch 
du deinen Nebel! Ä | MR Ä sınd die Gauner | 
Gut, was? Ä | IB nicht erledigt! 
| - MN Ta / A Komm, wir 
IA mischen auch 


| 





zu guter Hurra! Die friedfertigen Kaltfüße haben Ich wußte gar 
über die gemeinen Bösewichter gesiegt! /l nicht, daß ich so 
r f; toll kämpfen 


Dir verdanken wir es, Bleichgesicht Zuerst müssen wir 
Micky Maus und Freund der Kalt: noch die Schurken Diese Frevler 
füße, daß wir unsere Freiheit und ın eurem Dorf über-- \[ haben unseren 
unsere Ehre wiedererlangt haben! Euren Kleidern hi Ye | guten Namen in 
REN den Schmutz 
Noch ist nicht alles erledigt, \ UHDBLN UNBE SICH ein ) 
ee RENNEN schönes Leben / gezogen 
großer ' | machen! Schnief! / 
Hauptling! | 


Wie? Das haben sıe wirklich getan’? 
Schnief! Oh, das 
schreit nach Rache! 


Jawohl! Wir sınd ja 
auch auf ıhre Verklei- 
dung reingefallen, 
als sıe unseren 
Treck angegriffen 

haben! 





Aber jal Nur... ich weiß nıcht, wie le tunse. slerren 
war dıe bosen Eindringlinge am | Gold’ ins Dorf transportie- 
ae 4 RE el | = | 
besten uberwältigen! Der Übe:ı | ren und... blabla... glauben 
rasch ungseffekt wırd ja nıcht noch sie Kiabla.; 
mal funktionieren! u 


Inzwischen, beiden falschen I Ehrlich gesagt, ıch hätte nıcht gedacht, dals 
Kaltfußindianern... | der Plan so supertoll tunktioniert! War schon 
\ irre, einen ganzen Indianer- 
stamm zu kassıeren! 


Hier sucht uns doch kein Sheriff ö ee (7 Mit Br 
der Welt! Ein besseres Versteck Sat DE Gauner- Hulle und u e, 
gibt's gar nicht! Jetzt fehlt Baker umvortänt.i ae ne 
eigentlich nur noch larharl f} RD ndia- 

ein Hotel mit allen _ ii _ \ nerlein! Echt 

Schikanen., : | Spitze! 





Wenn dıe Kopfgeld- \ 

jager wußten, wo ıhre 

heißbegehrten Steck- 
briıeffreunde 


‚unsere lieben Kaltfuß- 

| ındıaner mit einer neuen 

Goldlieferung! Ist das 

nıcht ein herrlicher ÄAn- 

blick, Kumpels? Da lacht / 
das Herz! i 


Ich kann mich gar 


nicht satt sehen an den netten 


gelben Glitzersteinchen! 


Alarm! 
Alarm! 
Da kommen 


| Was, schon wieder \7 Also 

| fremde E indring 
linge? Schnell, \ 
setzt euren Feder- / 


ah 
erkännt hab’ ıch 
niemand! _ 


schmuck auf! 


Ja! Und sie r 
werden auch an- \7 
standıg von unse- 

ren Leuten be- £ 


Ach was, du 
Torfkopf, das sind 
doch nur 


| Haha! Bıs die merken, daß 
wir nıcht ihre Wachen sind, 
ist es schön Zu 


" Stell den Sack ruhig hier bei mir ab, 
Ex-Häuptling! Mit dem Gold bauen 


wir für unsere Männer ein komfor- 
tables Hotel, 


weißt du?! 


’ Das glaub’ ıch kaum! 
Schnief! 


















DAR 
wrrrerE Sammelt die Burschen ein und fesselt sie, meine tapferen 
4 aa Ele Krieger! Schnief! Ich bin stolz auf euchl!... Und wenn auch 
. - i eine Menge Goldstaub 

verlarenging.. 





so sınd uns dach dıe 
dıcksten Brocken 
ı geblieben! Schniel! Dein 
Plan hat wunderbar 
funktioniert, Micky! _- 





Aber jetzt würde ich vorschlagen, daß 
wir alle 56 Banditen auf einen Wagen 
laden und sie dem Sheriff von Sand- 

City frei Haus liefern! Der wird Augen 
machen! 


\/ Ihr 
habt auch 


prima 
reagiert! | 







Unglaublich! Fantastisch! Einfach toll, Micky! Wie habt ihr es 
nur geschafft, 56 Banditen auf einen Streich in flagranti zu 
erwischen und die Straftat auch noch zu 

vereiteln? 


wir haben eben \ 
Gluck gehabt, 
Sheriff! 


= ’ 
AN. 

AM /7 
Ba. v8 


 Zusarnmen- ıch endlich Du hast unserer Stadt einen großen 


N; el 


ers 
FUN 


gerottet hatten 
sıe sıch ja schon 
selbst! Wir 
brauchten sıe nur 
noch auf frıscher 


Tat zuertappen, / 


/ einen Grund ha- 


be, dıe Schurken 


' zu verhaften und 


sie aus dem Wer- 
kehr zu ziehen! 
Denn nun sind 

sie auch bei uns 

straffällig ge- 





Dienst erwiesen, Micky! Wir und die 
Kaltfußindianer werden dir ewig 
dankbar sein für deine Hilfe! 


Man hilft ja 
gern! Nun kan 


unser Treck 
endlich weiter- | 
h zıehn! 
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Ei Be 


Ihnen, Hauptling Triefende Nase, 
und Ihrem Stamm wunsche ich eın 
ruhiges und friedliches Leben in 
Ihren Bergen... so wie vor dem 
Überfall der Banditen — nur um 


eine Menge Gold reicher! 


| Wir wollen an der Route nach Westen 
eınen Verkaufsstand aufmachen — mit 
Proviant für die Siedler! Und naturlich 
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